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	 Die Bebauung des Hafners in Wollm-
atingen ist ein bauliches Großprojekt, 
bei dem die Stadt auf eine breite Betei-
ligung der BürgerInnen setzt. Das 2. 
Bürgerforum am 14. Juli in der Woll-
matinger Halle nutzten rund 100 Kon-
stanzerinnen und Konstanzer, um sich 
über den nächsten Schritt der Quartier-
sentwicklung zu informieren. 

	 Fünf Planerteams stellten ihre Ent-
würfe vor (s. Seite 3). An großen Stell-
wänden konnten die Pläne begutachtet 
werden, bevor sie in einem Kurzreferat 
von den einzelnen Teams vorgestellt 
wurden. 
	 OB Burchardt erinnerte in seiner Be-
grüßungsrede daran, dass Konstanz 
schon immer eine wachsende Stadt war. 
„Verglichen mit früheren Jahren wächst 
die Stadt aktuell moderat. Dieses mode-
rate Wachstum birgt Chancen zur Wei-
terentwicklung und zum Austesten von 
neuen Wegen, wie zum Beispiel bei un-
serem Projekt „Zukunftsstadt“, von dem 
auch der Hafner profitiert“, so der Ober-
bürgermeister. In Bezug auf den Hafner 
machte er zudem deutlich, dass die Be-
dürfnisse von Eigentümern, Nachbarn 
und neuen Bewohnern mit der einzig-
artigen Topographie und Landschaft in 
Einklang stehen sollen. „Ich bin über-
zeugt, dass der Hafner Wollmatingen 
stärken wird und sich als innovatives 

	 Mehr als 90 Personen haben am 
4. Juli am Abschluss-Workshop für 
das Handlungsprogramm Wirtschaft 
2030 mit OB Uli Burchardt teilgenom-
men. Die Ergebnisse fließen in das 
Strategiekonzept ein, das im Novem-
ber im Rat beschlossen werden soll.

	 Eingeladen waren alle, die an der Ent-
wicklung des Programms mitgewirkt 
haben. Im Mittelpunkt der Veranstal-
tung standen die Ergebnisse aus sechs 
Handlungsfeldern und die Analyse des 
Wirtschaftsstandortes. Identifiziert wer-
den sollten insbesondere Bereiche mit 
Innovationspotenzial und lokaler Wert-
schöpfung.
	 Wesentliche Ziele und Maßnahmen 
im bisherigen Prozess betreffen The-
men, welche die Konstanzer Wirtschaft 
seit Jahren beschäftigen und für die drin-
gend neue Lösungsansätze und Wege 

	 Am 10. Juli beschloss der Gemeinderat 
das neue Tourismuskonzept für Kon-
stanz. Ziel des von der Marketing und 
Tourismus Konstanz GmbH beauftrag-
ten strategischen Konzepts war es zu 
klären, wohin die Reise im Konstanzer 
Tourismus künftig geht. 
	 Im Mittelpunkt steht die Etablierung 
von Konstanz und der westlichen Bo-
denseeregion als führendes Städte- und 
Kongressreiseziel im Bodenseegebiet. 
Es definiert bis 2026 einen Leitfaden 
zum Thema Tourismus für Politik, Ver-
waltung und Investoren. Konstanz be-
stimmt darin, was gewollt ist und was 
nicht. Ungebremstes Wachstum durch 
ungewollte Hotelprojekte soll vermie-
den werden. 
	 Die obersten Ziele sind u.a. die qualita-
tive Entwicklung in den Bereichen Kul-
tur, Natur, Wirtschaft & Wissenschaft, 
ein verstärktes Innenmarketing, die 
Stärkung der Nebensaison, die Etablie-
rung als Tagungs- und Kongressstand-
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Quartier erweist,“ sagte Baubürger-
meister Karl Langensteiner-Schönborn. 
Mathias Heider, Vorsitzender der Bür-
gergemeinschaft Fürstenberg-Wollma-
tingen, betonte die vielfältige Nutzung 
des Hafners durch die Anwohner und 
Eigentümer und plädierte dafür, den 
Charakter Wollmatingens zu erhalten 
und zu stärken. 
	 Verkehr, Erschließung, Nachhaltig-
keit, Freiräume, die Anbindung an 
Wollmatingen, eine soziale Durch-
mischung des Quartiers – nur ein paar 
der Themenfelder, die die Planerteams 
beachten mussten. Die Stadtverwal-
tung hatte sie in einer 60-seitigen 
Auslobung, einer Art Pflichtenheft, 
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sich, indem sie das weitgehend autofrei 
konzipierte Quartier durch eine Rings-
traße um den frei bleibenden Hügel 
erschließen und die Bewahrung natür-
licher Biotope und Kaltluftschneisen 
vorsehen. Bei anderen Themen, bei-
spielsweise den Standorten von Gewer-
be, Verteilung von Wohneinheiten und 
Baumassen, sozialen Räumen und Bil-
dungseinrichtungen sowie der Verzah-
nung mit Wollmatingen unterscheiden 
sich die Planungen allerdings. So sind 
weiterhin fünf Entwürfe im wettbe-
werblichen Planungsdialogs vertreten, 
die sehr unterschiedliche Lösungen für 
diese Planungsaufgabe anbieten.
	 Nach der Präsentation konnten die 
Teilnehmer mit den Planerteams über 
die Entwürfe diskutieren, Anregungen 
geben und Lob und Kritik loswerden. 
Dabei erwiesen sich die Themen Er-
schließung, Organisation Parken, Frei-
räume, Bauhöhen und die Nähe von 
Sportplätzen und Gewerbe zum Woh-
nen als kontrovers. 
	 Das Feedback nehmen die fünf Teams 
nun mit in ihre Überarbeitung. Am 21. 
November wird eine Jury die beste Ar-
beit prämieren. Aufbauend auf diese 
Entscheidung des Preisgerichtes wird 
anschließend der Rahmenplan für den 
Hafner ausgearbeitet. Dieser wird den 
Rahmen für die Entwicklung des Haf-
ners vorgeben.

Heimat Hafner

Die fünf Entwürfe 
für den 
neuen Stadtteil

Aus dem Inhalt:

vorgegeben. Für Projektleiter Lukas 
Esper war besonders wichtig, dass „die 
Entwürfe eine identitätsstiftende Ant-
wort geben“. Anfang Juni hatte ein 
Preisgericht, bestehend aus externen 
Fachleuten, Vertretern der Politik und 
der Verwaltung aus 20 eingegangenen 
Entwürfen fünf Arbeiten ausgewählt, 
die im Rahmen des wettbewerblichen 
Planungsdialogs weiter ausgearbeitet 
werden sollen.
	 Die Entwürfe der fünf Planerteams 
(Studio Wessendorf/Berlin, Rheinflü-
gel Severin/Düsseldorf, KCAP Archi-
tects/Zürich, Pesch Partner Architek-
ten/Stuttgart, Studio Temperaturas 
Extremas Arquitectos/Madrid) ähneln 

Konstanzer fragen
Wann wird der Konstanzer 

Bahnhof barrierefrei?

	 Im Mai 2009 wurde die Vereinba-
rung zum Bahnhofsmodernisierungs-
programm durch Die Deutsche Bahn 
und das Land Baden-Württemberg 
getroffen. Sie ist Grundstein für den 
barrierefreien Ausbau des Konstanzer 
Bahnhofs. Nach dem ursprünglichen 
Zeitplan der Bahn sollte der barriere-
freie Umbau des Konstanzer Bahnhofs 
bis April 2019 abgeschlossen sein. 
Aber aufgrund eines überteuerten 
Angebots zur Bauausführung hatte 
die Bahn die Ausschreibung zunächst 
aufgehoben. Nun wurde eine Baufir-
ma gefunden.
	 In einem ersten Schritt wird bis Mit-
te 2019 der barrierefreie Zugang vom 
Bahnsteig bei Gleis 1 hinüber zum 
Gleis 2 und 3 hergestellt. Die Deutsche 
Bahn beginnt vom 3. bis 10. August 
2018 mit den Vorarbeiten zum Anbau 
zweier Aufzüge an die bestehende 
Unterführung. Die hierfür notwendi-
gen Absperrungen auf dem Bahnsteig 
werden für das Seenachtfest am 11. 
August zurückgebaut, so dass ein rei-
bungsloser Ablauf des Reisendenver-
kehrs während der Großveranstaltung 
möglich ist. 
	 Ab dem 13. August beginnt die Bau-
firma der Deutschen Bahn mit den 
Tiefbauarbeiten für die Aufzüge. Im 
Verlauf der Bauphase wird es immer 
mal wieder zu kleinen Einschränkun-
gen auf dem Bahnsteig von Gleis 1 und 
in der Unterführung kommen. 
	 Die Stadt Konstanz steht in perma-
nenter Abstimmung mit der Deut-
schen Bahn und es wird gemeinsam 
versucht, praktikable und für die Rei-
senden annehmbare Lösungen für die 
Bauphase zu finden. Unter anderem 
wird der Übergang über die Schienen 
auf Höhe des Schweizer Bahnhofs erst 
nach Fertigstellung der Aufzüge zu-
rückgebaut.
Als zweiter Schritt wird dann ab dem 
Jahr 2020 der barrierefreie Ein- und 
Ausstieg zu den Zügen realisiert. Dies 
geschieht – wie auch an den Konstan-
zer Seehas-Haltepunkten – durch eine 
Erhöhung der Bahnsteige auf 55 cm 
über Schienenoberkante. Der komplet-
te barrierefreie Umbau des Bahnhofs 
Konstanz soll Mitte 2021 abgeschlos-
sen sein.
	 Die Stadt Konstanz beteiligt sich am 
barrierefreien Umbau des Bahnhofs 
mit 1.527.000 Euro. Die Verzögerun-
gen durch die erste Ausschreibung 
hatten auf den Finanzierungsanteil 
der Stadt keine Auswirkung, da für die 
restlichen Planungsleistungen und 
die Baukosten eine Festpreisvereinba-
rung mit der Bahn vereinbart wurde.

Handlungsprogramm 
Wirtschaft

Ergebnisse fließen 
in Strategiekonzept 
ein

Zusammenfassung der Ergebnisse des 2. Bürgerforums in einer gemeinsamen Schlussrunde

ort, der Ausbau der Barrierefreiheit und 
eine klare Positionierung zum nachhal-
tigem Tourismus. Für die quantitative 
Entwicklung wurden drei Szenarien er-
arbeitet. Der Gemeinderat entschied sich 
für die mittlere Variante mit bis zu vier 
neuen Hotels und insgesamt max. 900 
zusätzlichen Betten bis 2026. Im Rah-
men der Diskussion wurden der öffentli-
che Zugang zum See und die Qualität in 
jedem Hotel-Segment zusätzlich in das 
Konzept aufgenommen. Auch ein qua-
litativ gutes Hostel und der Ausbau der 
Campingplätze sowie Wohnmobilstell-
plätze wurden hinzugefügt. Die bishe-
rigen Handlungsschwerpunkte wurden 
durch die Bereiche Medical Wellness 
und Sport ergänzt. 
	 Der Tourismus ist ein wesentlicher 
Wirtschaftsfaktor in Konstanz: rund 
30% der Gewerbesteuer stammen aus 
Gastronomie, Handel und Einzelhan-
del. In diesen Bereichen arbeiten rund 
1/3 aller Arbeitnehmer in Konstanz.

Abschlussworkshop zum Handlungs-
programm Wirtschaft

erarbeitet werden sollen. Hierzu zählen 
fehlende Gewerbeflächen, bezahlbarer 
Wohnraum und der Fachkräftemangel.
	 In den nächsten zwei Monaten werden 
die Ergebnisse aus der Standortanaly-
se, dem Beteiligungsprozess und dem 
Abschluss-Workshop ausgewertet. Am 
23. Oktober wird dem Wirtschaftsaus-
schuss das Strategiekonzept vorgelegt. 
Die Beschlussfassung durch den Rat ist 
am 22. November vorgesehen. Danach 
geht es an die Umsetzung.
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	 Die Entwicklung des Gebiets „Nördlich Hafner" 
leistet einen spürbaren Beitrag zum Handlungspro-
gramm Wohnen. Am 10. Dezember 2015 stellte die 
FGL den Antrag, „die Verwaltung zu beauftragen die 
Erschließung des Gebietes Hafner-Nord durch eine 
städtebauliche Sanierungsmaßnahme oder eine städ-
tebauliche Entwicklungsmaßnahme nach BauGB ein-
zuleiten.“
	 Anfang 2018 nahm das Verfahren mit einer Auf-
taktveranstaltung im Januar Fahrt auf. Im Februar 
beschloss der Gemeinderat die Rahmenbedingungen 
"Entwicklung Hafner" und einen wettbewerblichen 
Planungsdialog unter Einbeziehung der Bevölkerung. 
Beim ersten Bürgerforum im April gaben Bürger*in-
nen den mehr als 20 anwesenden Planungsteams 
rund 30 Ideen und Visionen für das neue Stadtquar-
tier mit auf den Weg. Das Preisgericht für die erste 
Runde des Architektur Wettbewerbs tagte Anfang 
Juli. Für die FGL war Stadträtin Christiane Kreitmei-
er als stimmberechtigte Sachpreis-Richterin an der 
Entscheidung beteiligt. 5 Arbeiten wurden in die 
zweite Runde eingeladen. Das Ergebnis wurde der 
Öffentlichkeit im Bürgersaal vorgestellt, und beim 2. 
Bürgerforum Hafner im Juli trotz sommerlicher Hit-
ze mit zahlreichen interessierten Bürger*innen sowie 
Vertreter*innen von Vereinen und Initiativen und 
den beteiligten Planungsbüros diskutiert. Die 5 ausge-
wählten Planungsteams erläuterten die grundlegen-
den Ideen ihres Konzeptes und nahmen die interes-
santen Anregungen auf. Kontrovers diskutiert wurde 
insbesondere die Lage der zukünftigen Gewerbegebie-
te, des Bildungs-Campus, der Grundschule sowie der 
Sportplätze. Großes Interesse rief auch die geplante Er-
schließung und Anbindung der öffentlichen Einrich-
tungen hervor. Die Idee des autoarmen Stadtquartiers 
wurde von einigen Planern sehr stringent umgesetzt. 
Spannende Konzepte gab es zur Nutzung und zu den 
Funktionen der Nachbarschaften und der Siedlungs-
struktur. Die Topographie des Geländes und die 
Bedeutung des Haffners als Naherholungsgebiet 
für Wollmatingen lassen spannende Lösungen er-
warten. Die Anregungen der Bürgerschaft sowie 
die Protokolle des Preisgerichts gehen in die weitere 
Bearbeitung der Entwürfe ein. Das Preisgericht tagt 
Anfang November.
	 Dieser Wettbewerbliche Planungsdialog hat allen 
interessierten Bürger*innen die Möglichkeit gebo-
ten, intensiv an der Entwicklung und Gestaltung des 
neuen Stadtteils mitzugestalten. Nutzen Sie weiter-
hin die Gelegenheit, Ihre Ideen sind gefragt, bringen 
Sie sich ein!

FGL-Fraktionsbüro
Untere Laube 24, 78462 Konstanz
Tel. 07531 900-790
E-Mail: gruene-liste@stadtrat.konstanz.de

	

	 Die Hallensituation für die Konstanzer Sportlerin-
nen und Sportler ist ein Dauerbrenner in der Kom-
munalpolitik. Die CDU-Fraktion hat dieses Thema 
angesichts der sich abzeichnenden weiteren Verknap-
pung der Hallenkapazitäten mit ihrem Antrag vom 
24.04.2018 aufgenommen. Hierüber hat der Spor-
tausschuss am 12.07.2018 beraten. Da die Sporthalle 
des Zoffingen ab Herbst 2018 dem Vereinssport nicht 
mehr zur Verfügung steht, ist dringender Handlungs-
bedarf zunächst für das linksrheinische Stadtgebiet 
gegeben. Weiter plant der Landkreis ein neues Berufs-
schulzentrum, in dem die bisherige Wessenbergschu-
le und die Zeppelingewerbeschule zusammengefasst 
werden. Nach den Planungen des Landkreises soll für 
das neue Berufsschulzentrum eine Zweifeldsport-
halle ausreichen, was eine Reduktion von bisher 3,5 
Halleneinheiten auf nur noch zwei Einheiten bedeu-
ten würde. Auch wenn der Landkreis für die Schulen 
selbst nur den Bedarf einer Zweifeldhalle sieht, kann 

der Wegfall von 1,5 Halleneinheiten nicht akzeptiert 
werden. Die Initiative von OB Uli Burchardt, den 
Landkreis zu einem 1:1 Ausgleich der Flächen zu 
bewegen und hier auch eine Beteiligung der Stadt zu 
erwägen, gilt es zu unterstützen. 
	 Bereits vor Jahren hat der TV Konstanz die Initi-
ative ergriffen und die Erweiterung der Schänzle-
sporthalle angeregt, wofür er sogar seine finanzielle 
Beteiligung angeboten hat. Die hierfür notwendige 
Planung steht, die Flächen sind verfügbar und das 
Baurecht sollte nicht problematisch sein. Da auch be-
stehende Infrastruktur genutzt werden kann, wäre 
die Umsetzung sowohl schneller als ein Neubau als 
auch erheblich günstiger. Die CDU-Fraktion wird sich 
dafür einsetzen, die für den Bau notwendigen Mittel 
im kommenden Doppelhaushalt zu verankern, um 
einen Baubeginn noch in 2019 zu ermöglichen.
	 Eine Entspannung der Situation kann nur durch 
den Neubau von Hallen erreicht werden. Schon seit 
vielen Jahren wird der Bau einer Halle für das Su-
so-Gymnasium diskutiert. Um dieses zunehmend 
notwendige Projekt umzusetzen, sollte jetzt der 
Standort für die Halle gesichert und die Planung an-
gegangen werden. 
	 Der Ausbau der Sportstätten insgesamt muss drin-
gend angegangen werden. Die Stadt wächst und die 
sportliche Infrastruktur muss mitwachsen. Die CDU 
wird sich bei den Haushaltsvorberatungen konse-
quent dafür einsetzen.

CDU-Fraktionsbüro 
Untere Laube 24, 78462 Konstanz
Tel: 07531 900-787
E-Mail: cdu-fraktion@stadtrat.konstanz.de

	 Unsere Schulen stoßen an ihre Grenzen. Stei-
gende Schülerzahlen, aber auch neue Konzepte 
für den Unterricht erfordern mehr, vor allem aber 
andere Schulräume. Verantwortlich dafür ist die 
Stadt als Schulträger. Bereits in den vergangenen 
Jahren hat Konstanz viel geleistet und viele Mil-
lionen investiert.  Am Sichtbarsten ist dies an der 
Pestalozzistraße, wo die neue Gemeinschafts-
schule schon zu klein für den Schülerandrang ist. 
So erfolgreich ist bislang das Konzept, das auf län-
geres gemeinsames Lernen setzt. Die Erweiterung 
um die gymnasiale Oberstufe ist folgerichtig, doch 
dazu braucht es ein weiteres Gebäude.
	 Investitionen in die Bildung bleiben ein 
Schwerpunkt im Investitionsprogramm der 
Stadt. In diesem Jahr beginnt die umfangreiche 
Generalsanierung der Geschwister-Scholl-Schu-
le, für die etwa 28 Millionen Euro kalkuliert 
wurde. Zuschüsse des Bundes, die im Übrigen 
von der SPD erst mühsam durchgesetzt werden 
mussten, helfen der Stadt  Konstanz dabei, diese 
große Investition zu schultern. Auch für vier wei-
tere Schulen gibt es Bundeshilfen. 
	 Diese finanzielle Entlastung kommt zur rechten 
Zeit. In den nächsten Jahren muss die Stadt näm-
lich die Grundschulen ausbauen, denn die künf-
tigen Erstklässler sind bereits geboren. Landeszu-
schüsse gibt es dafür auch, doch der Großteil der 
Investition geht zu unseren Lasten. Noch kaum 
berücksichtigt sind die Elternwünsche nach wei-
teren Ganztagsschulen.
	 Auch bei anderen Schulen besteht Handlungs-
bedarf.  Letzte Woche waren die SPD-Stadträte 
vor Ort im Suso-Gymnasium. Auch dort herrscht 
räumliche Enge, weil es sehr viele kleine Klassen-
zimmer gibt. Auch die naturwissenschaftlichen 
Räume bieten nicht mehr die Bedingungen für 
einen modernen Unterricht in diesen Schlüssel-
fächern. Entwicklungsmöglichkeiten ergeben sich 
durch den schon lange versprochenen, aber noch 
nicht finanzierten Bau einer Sporthalle. Wer - wie 
die SPD -- mehr für Bildung tun will, muss anders-
wo sparsam sein.
	 Zahide Sarikas (Bildungsausschuss)

SPD-Fraktionsbüro
Untere Laube 24, 78462 Konstanz
Tel. 07531 900-788
E-Mail: info@spd-konstanz.de

	 Die meisten von uns fahren gerne Fahrrad. Das 
fördert die Gesundheit und ist umweltschonend. 
Dieser Trend wurde auch durch die elektrobetrie-
benen Fahrräder verstärkt und wie in den grö-
ßeren Städten gibt es nun auch in Konstanz ein 
Ausleihsystem für Fahrräder (Konrad) und für 
Lastenfahrräder (TINK). Fahrradwege werden 
weiter ausgebaut und Konstanz ist auf dem Weg 
sich zur Fahrradstadt zu entwickeln. Dies ist nur 
möglich, wenn sich alle an Verkehrsregeln halten. 
Es kann nicht sein, dass Fahrradfahrer(innen) 
auf der falschen Fahrbahnseite unterwegs sind, 
nachts ohne Licht fahren und rote Ampeln igno-
rieren. Viele fahren mit Kopfhörern in den Ohren, 
nehmen die umliegende Geräusche des Verkehrs 
nicht mehr wahr, hören sogar teilweise Klingeln 
und Hupen nicht mehr. Fahrradfahrer(innen) ha-
ben auch tagsüber nichts in der Fußgängerzone 
verloren. Nebeneinanderfahren trotz Gegenver-
kehr und Blockieren des Radweges durch Anhal-
ten an ungeeigneten Stellen kann zu gefährlichen 
Situationen führen. Auch für Fahrradfahrer(in-
nen) gilt, dass sie das was sie zu Recht von Auto-
fahrern(innen) erwarten, auch gegenüber diesen 
zeigen sollten. Ganz besonders gilt dies auch ge-
genüber weniger sicheren Verkehrsteilnehmern 
wie älteren Menschen, Kindern und Menschen 
mit Behinderungen. Es sollte vom Handlungs-
programm Rad ein Kommunikationskonzept er-
arbeitet werden, dies auf Rücksicht und Respekt 
basierend.  Vorbildlich wird das z.B. schon in 
Freiburg umgesetzt. Der weitere Ausbau der Fahr-
radstraßen ist davon abhängig, dass sich alle Ver-
kehrsteilnehmer(innen) an die Straßenverkehrs-
ordnung halten. Denn nur so gelingt ein gesundes 
Miteinander auf allen Straßen und Wegen.

FWK-Fraktionsbüro
Untere Laube 24, 78462 Konstanz
Tel: 07531 900-789
E-Mail: fwk-fraktion@stadtrat.konstanz.de

	 Ein neuer Stadtteil wird in Konstanz entstehen / 
das konnten wir beim Bürgerforum sehen / Hafner 
wird das Quartier genannt / den Wollmatingern als 
grüner Hügel bekannt / 5 Entwürfe wurden lebhaft 
mit Planern diskutiert / und ja, die Bürgerbeteili-
gung hat funktioniert / Die Anwohner äußern Hoff-
nungen, Wünsche und Sorgen / die Planer überar-
beiten mit Ihren Anregungen die Stadt von Morgen 
/ An welcher Stelle soll Gewerbe entstehen / wo 
sollen Kinder zu Schule gehen? / Gibt es Parkhäuser 
oder Tiefgaragen / was geschieht mit Obstplanta-
gen? / Bekommt Wollmatingen mehr Verkehr / wie 
erschließt man das Gebiet und viel mehr? / Wie die 
Stadtplaner den Hafner neu verstehen / werden wir 
beim Entscheid im November sehen / Wir möch-
ten dann den Stadtteil mit Bürgern weiterbauen 
/ und nicht allein den Investoren vertrauen / Die 
Stadt soll möglichst viel Land selber kaufen / dass 
die Mietpreise nicht noch weiter entlaufen / Wir 
möchten, dass die vorgesehenen Baugruppen, Ge-
nossenschaften, Sozialwohnungen tatsächlich ent-
stehen / und nicht im Bauträgersumpf untergehen 
/ Wir möchten, dass die Menschen an ihrem Vier-
tel aktiv mitarbeiten / mit Fachleuten und Planern 
positiv streiten / Die Bauverwaltung sollte mehr 
Stellen erhalten / um Geplantes umzusetzen und 
nicht nur zu verwalten / Wir ermuntern die vielen 
Hafner-Eigentümer ihre Grundstücke dem Gemein-
wohlgedanken freizugeben / Sie können so mitwir-
ken an neuem Wohnen und Leben / Liebe Bürger, 
wir freuen uns die Stadt überlegt wachsen zu sehen 
/ bitte beteiligen Sie sich weiter mit Ihren Ideen.

JFK-Fraktionsbüro
Untere Laube 24, 78462 Konstanz
Tel: 07531 900-835 
E-Mail:info@jungesforumkonstanz.de

	 Wir haben uns von Anfang sehr dafür eingesetzt 
und haben mit einer Podiumsdiskussion öffent-
lich dafür geworben. Jetzt hat es endlich geklappt: 
Am westlichen Eingang in die Stadt wird ein neu-
er attraktiver Bau entstehen, in dessen Innerem 
der Künstler und Architekt Yadegar Asisi das 
Konstanzer Konzil in einem riesigen Panorama-
bild wiederaufleben lässt. Damit schafft er einen 
Eindruck und ein Bild von der großen Zeit unserer 
Stadt, das für viele Menschen jeden Alters leicht 
verständlich ist. Der Bau wird das Areal vor der 
Brückenauffahrt aufwerten. Der Architekt, der aus 
Konstanz stammende Prof. Sauerbruch, hat sich 
in aller Welt einen Namen gemacht für seine Fä-
higkeit, Gebäude künstlerisch in ihrer Umgebung 
einzupassen. Er kennt den Standort gut. Sein Bau 
wird die Gegend, noch von Industrie und Autoauf-
fahrten geprägt, aufwerten.
	 Wir bekommen einen Anziehungspunkt in 
diesem neuen Stadtteil, der auch außerhalb der 
Sommersaison für unsere Besucher attraktiv sein 
wird. Der Tourismus mag zwar manchen Einhei-
mischen lästig sein, aber er ist ein wichtiger Wirt-
schaftsfaktor. Die Stadt kann das Geld gut gebrau-
chen für die vielen Wünsche, die unsere Bürger 
sonst noch haben.
	 Dieses Gebäude wird ohne öffentliche Gelder 
entstehen. 
	 Die politischen Hürden waren hoch. Wir sind 
froh, dass der Investor Geduld bewiesen hat und 
hoffen, dass seine Investition sich sowohl für ihn 
als auch für uns alle lohnt.

FDP-Fraktionsbüro
Untere Laube 24, 78462 Konstanz
Tel: 07531 900-791
E-Mail: fdp-fraktion@stadtrat.konstanz.de

	
	

	 … ist eine schöne Vorstellung und eine große 
Herausforderung. Betteln z. B. wäre in einer so-
zial gerechten Gesellschaft überflüssig. Die Rea-
lität sieht anders aus, auch in Konstanz: Auf der 
letzten Gemeinderatssitzung fragte die LLK nach 
dem Verbot des "aggressiven Bettelns", das die 
Stadt seit 2017 v. a. mit Hilfe des kommunalen 
Ordnungsdienstes umsetzt. Laut Bürgeramtslei-
terin sind körpernahes Ansprechen, Versperren 
des Weges und die Instrumentalisierung von 
Kindern beim Betteln verboten. Bisher wurden 
154 Fälle geahndet, entweder durch Beschlag-
nahme des Geldes oder Bußgelder bis zu 150 €. 
2018 wurden drei Lager aufgelöst, den Betrof-
fenen lässt der KOD einen Tag Zeit, sich auf die 
Räumung vorzubereiten.
	 Die Stadt rechtfertigt das rüde Vorgehen mit 
der Behauptung, es gebe kriminelle ausländische 
"Bettelbanden", wofür es allerdings nur Indizien 
gibt. Das wirkliche Ziel ist, diese Menschen zu 
vertreiben, weil sie das Scheinbild einer heilen 
Konsumwelt stören. Kommunale Aufgabe wäre, 
den Betroffenen zu helfen, etwa durch Streetwor-
kerInnen und konkrete Hilfsangebote für men-
schenwürdige Unterkünfte oder gegen ausbeu-
terische Abhängigkeiten. Die Armut bekämpfen, 
nicht die Armen – ein erster, kleiner Schritt zu 
einer humaneren Welt. 
	 Siehe oben.
	 Linke Liste Konstanz

LLK-Fraktionsbüro
Untere Laube 24, 78462 Konstanz
Tel: 07531 900-836
E-Mail: LLK@stadtrat.konstanz.de

Die Beiträge auf dieser Seite werden inhaltlich 
von den Parteien und Gruppierungen im Ge-
meinderat verantwortet.

Eine Welt ohne Armut …

Wir freuen uns auf das Asisi-
Panorama

Achtung Fahrradfahrer(in)

es hafnert

Viele Baustellen an den 
Schulen

Hafner für alle – mehr davon!

Konstanz entwickelt sich
die Sportflächen müssen mit-
wachsen
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Beschreibung des Planungsteams:	
	 „Umgeben von sanft bewegter Hü-
gellandschaft schmiegt sich der neue 
Stadtteil um den Hafner wie eine selbst-
verständliche städtische Fortsetzung 
des dörflichen Zentrums von Woll-
matingen. Durch das Zusammenzie-
hen des städtischen Raumes bleibt ein 
Maximum der prägenden Kulturland-
schaft unbebaut. Die unregelmäßigen 
Dorfbaufelder sind abwechslungsreich 
und kleinteilig bebaut mit zahlreichen 
Öffnungen und informellen Durchbe-
wegungen der Gärten und Höfe.“

Planungsteam Studio Wessendorf (Berlin) und Atelier Loidl (Berlin) 

-	 Kompakter Siedlungskörper, 
	 Orientierung Struktur an Topographie
-	 Nettobauland Wohnen 17,5 ha, 
	 Gewerbe 8,5 ha, Mischgebiet 6 ha
-	 4-5 Geschosse im Zentrum, 
	 2-3 Geschosse in Randlagen
-	 3 Bauabschnitte
-	 3 Anschlusspunkte an die L221
-	 Sammelgaragen an den Zufahrten
-	 Bevorzugung Bus-, Fuß- und 
	 Radverkehr im Zentrum
-	 Zwei Grünverbindungen Nord-Süd
-	 Schulcampus und Sportzentrum 
	 am Rand des Gebiets

Das sagt die Jury zum Entwurf:
	 „Der Entwurfsansatz erzeugt ent-
lang des Ringes vornehmlich lange 
schmale Baufelder mit einer recht ho-
hen Dichte. […] Zwischen diesen Bau-
feldern wird ein sehr abwechslungs-
reiches Netz an Gassen, Straßen und 
kleinen Plätzen entstehen. Der Weg 
in die Kulturlandschaft ist niemals 
weit. Der Ansatz einer ‚dörflichen 
Urbanität‘ […] birgt die Chance einer 
Neuinterpretation bekannter städte-
baulicher Typologien.“

Heimat Hafner
Fünf Entwürfe* für den neuen Stadtteil aus dem wettbewerblichen Planungsdialog 2018

0 4 0 3 0 6

Durchdringung
Der Hafner ist ein Element der Natur. Zugleich ist er Teil 
einer sich kontinuierlich verändernden Kulturlandschaft. 
Natur und Kultur überlagern und durchdringen sich, so-
dass sich das Eine vom Anderen kaum trennen lässt. 
Das Zukunftsquartier Hafner steht für eine Fortsetzung 
dieses Prinzips, ohne Intensitätsverlust der einzelnen 
Elemente - sie verstärken sich vielmehr. Biotope werden 
geschützt und miteinander vernetzt. Den Strömen von 
Luft und Wasser wird in Analogie zum alten chinesischen 
Prinzip des Tao nichts entgegengestellt. Die Bebauung 
passt sich in die fließende Struktur der Natur ein. Sie 
verdichtet sich punktuell hochgradig urban und setzt da-
mit ebenso Zeichen. Es entsteht eine Stadtlandschaft 
die diesen Namen verdient und die Dichotomie von Natur 
und Kultur nahezu aufzuheben scheint.

Mischung
Das Zukunftsquartier ist vielgestaltig und besteht aus 
Bändern diverser Programmierung mit jeweils unter-
schiedlicher Dichte. Die Bänder legen sich um einen 
keilförmigen Kern, welcher an zentraler Stelle die höchs-
te Dichte mit dem höchsten Grad an Nutzungsmischung 
verknüpft. Hier verfügt jedes Haus über einen vertikalen 
Mix. Nach außen nehmen Dichte und Mischungsgrad 
stetig ab, sodass eine funktionale und typologische Aus-
differenzierung stattfindet. Im Süden und Osten prägen 
zu Wohnhöfen verdichtete Eigenheimstrukturen die Rän-
der des Quartiers. Im Westen und Norden sorgen Gewer-
begebiete mit Adressen an der Landesstraße für Schall-
schutz. Neben dem Kernbereich prägt der östlich davon 
gelegene Bildungscampus das neue Quartier am stärks-
ten. Eingebettet in einen großzügigen Landschaftsraum, 
sind die pavillonartigen Solitärbauten von weithin sicht-
bar. Die besondere Lage verdeutlicht den hohen Stel-
lenwert, den der Bildungscampus im Zukunftsquartier 
einnimmt.

Freiraum
Herz des Quartiers ist ein großzügiger Platz auf der 
Ostseite des Kernbereichs. Der Platz öffnet sich zum 
angrenzenden Landschaftsraum mit Blick auf den Bil-
dungscampus im Osten und bei klarer Sicht auf das Al-
psteinmassiv mit dem Säntis im Südosten. Der Platz ist 
zugleich Knotenpunkt des Nachbarschaftsloops, welcher 

alle Siedlungsbereiche des neuen Quartiers miteinander 
verknüpft und dabei die durchkreuzenden Landschafts-
räume in erlebbarer Weise einbezieht. Die Nutzung des 
Nachbarschaftloops ist Fußgängern, Radfahrern einschl. 
E-Bikes und in Abschnitten zusätzlich dem ÖPNV vorbe-
halten. Es handelt sich um einen Ort des Austauschs, 
der Aktivität und des Verweilens mit unterschiedlichen 
Ausprägungen und Charakteristiken von Grün bis Urban 
- einer Promenade des Alltags, welche dem Leben im Zu-
kunftsquartier einen besonderen Charakter verleiht.

Ähnlich prägend wie der Nachbarschaftsloop, sind die 
Landschaftsbänder, welche das Quartier östlich und 
westlich des Kernbereichs von Norden nach Süden 
durchziehen. Es handelt sich dabei um eine kleinteilige 
Kulturlandschaft mit Wiesen, Spiel- und Sporteinrich-
tungen, Baumhainen und Wasserflächen, Grünland, Feld 
und Biotopstrukturen. Diese Freizeitlandschaft hebt sich 
damit von der umgebenden Kulturlandschaft ab und bie-
tet den Bewohnern und Besuchern des Zukunftsquar-
tiers Möglichkeitsräume zur individuellen Aneignung. Die 
Landschaftsbänder springen über die  Landesstraße und 
schaffen eine freiräumliche Verbindung und Wegebezie-
hung zwischen Wollmatingen und Litzelstetten.

Der Hafner als präsenter Namensgeber des Quartiers 
wird als Landschaftsraum und Ausblicksort mit Wege-
verbindungen aus dem neuen Quartier inszeniert. Östlich 
der Litzelstetter Straße entsteht am Wollmatinger Mühl-
bach das neue Vereins- und Schulsportzentrum. Nördlich 
daran grenzt das erweiterte Gelände des Reiterhofs Trab 
e.V..

Verkehr
Neben dem Nachbarschaftsloop als zentraler innerer 
Erschließung erfolgt die äußere Erschließung durch MIV 
und ÖPNV um eine Blocktiefe nach außen versetzt. Un-
ter Einbeziehung der Landesstraße ergibt sich mit zwei 
Zufahrten von dort ebenfalls die Systematik eines Loops 
als Ringerschließung im Trennprofil. Die Trassenführung 
ermöglicht eine nahezu gleichwertige Erschließung al-
ler Teilbereiche sowie den Verzicht weiterer Straßen im 
Trennprofil. Einzige Ausnahme bildet die Erschließung 
des westlichen Gewerbegebiets mit einer Verbindung 
zwischen westlicher Quartierszufahrt und Radolfzeller 

Straße. Direkte MIV-Verbindungen sind zwischen Woll-
matingen und dem neuen Quartier dennoch nicht vorge-
sehen, auch nicht zwischen Wollmatingen und Litzelstet-
ten.
Der ÖPNV nutzt die Trasse der äußeren Erschließung 
ebenfalls, verfügt jedoch über eigene Eintrittspunkte und 
Abkürzungen auf Flächen der inneren Erschließung. Vor-
gesehen ist die Fortführung der Linie 2 mit einer Schleife 
durch das Quartier und die Durchleitung der Linie 6 mit 
Haltestellen in allen Teilbereichen des Quartiers.

Neben einem attraktiven Busnetz setzt das Verkehrskon-
zept auf privilegierte Car-Sharing-Parkplätze mit La-
destationen und zentrale Abstellflächen für Fahrräder 
und E-Bikes. Der ruhende Individualverkehr wird in 4 
dezentralen Quartiersgaragen entlang der äußeren Er-
schließung und einer zentralen Tiefgarage untergebracht.

Nachhaltigkeit
Die vorgeschlagene Bebauung besteht aus kompakten 
Gebäudetypen, die mit kleinem Oberflächen-/Volumen-
verhältnis niedrige Baukosten und geringe Energiever-
bräuche erwarten lassen. Die Flachdachflächen bilden 
die Basis für eine aktive thermische und photovoltaische 
Sonnenenergienutzung unter Einbeziehung einer extensi-
ven Begrünung. In Verbindung mit einem Nahwärmekon-
zept ergibt sich die Möglichkeit der solaren Unterstützung 
der Wärmeversorgung und mit Photovoltaik-Anlagen 
können die elektrischen Energieverbräuche regenerativ 
gedeckt werden. Bei entsprechender Dimensionierung 
der Photovoltaik-Anlagen kann im neuen Quartier der 
Plusenergiestandard für das Gesamtensemble erreicht 
werden.

Die weitgehende Begrünung unter Einbeziehung von 
Dach- und Fassadenflächen schafft ein angenehmes Mi-
kroklima und ist in Kombination mit dem auf Versickerung 
und Rückhaltung ausgerichteten Regenwassermanage-
ment ein Beitrag zur nachhaltigen Siedlungsentwick-
lung. Die Biotopflächen des Landschaftsraumes werden 
erhalten und in die Struktur der Freiraumgestaltung  in-
tegriert. Die Multikodierung der Flächen fördert Naturer-
fahrung und Naturverständnis und das gleichberechtigte 
Nebeneinander von Mensch und Natur. 

ZUKUNFTSQUARTIER HAFNER
KONSTANZ
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Beschreibung des Planungsteams:	
	 „Der Hafner ist ein Element der Na-
tur. Zugleich ist er Teil einer sich kon-
tinuierlich verändernden Kulturland-
schaft. Natur und Kultur überlagern 
und durchdringen sich, sodass sich 
das Eine vom Anderen kaum trennen 
lässt. Das Zukunftsquartier Hafner 
steht für eine Fortsetzung dieses Prin-
zips, ohne Intensitätsverlust der ein-
zelnen Elemente – sie verstärken sich 
vielmehr. Biotope werden geschützt 
und miteinander vernetzt.“

Planungsteam rheinflügel severin (Düsseldorf) und bbz landschaftsarchitekten (Berlin)

-	 Große, struktur gebende Grünachsen 
-	 Größtenteils 2-4 Geschosse, 
	 Zentrum bis 9 Geschosse
-	 Nettobauland Wohnen 15 ha, 
	 Gewerbe 8,0 ha, Mischgebiet 9,5 ha
-	 4 Bauabschnitte
-	 2 Anschlusspunkte an die L221
-	 4 dezentrale Quartiersgaragen, 
	 1 zentrale Tiefgarage
-	 „Nachbarschaftsloop“ für Bus-, 
	 Fuß-, Radwegeverkehr
-	 Zwei große Nord-Süd-Grünverbindg.
-	 Schulcampus im Gebiet, Sport-
	 zentrum am Rand

Das sagt die Jury zum Entwurf:
 „Das städtebaulich-freiräumliche 
Konzept zeichnet sich durch eine 
konzentrierte Bebauung aus, die an-
grenzende Landschaftsräume sowie 
relevante Kaltluftschneisen als struk-
turierende, quartiersbegrenzende Ele-
mente nutzt. Sehr positiv gesehen 
wird der mehrfach verknüpfte Nach-
barschaftsloop für die Fußgänger- und 
Radverkehre […]. Die Vernetzung des 
Loops mit den Grünachsen ermöglicht 
insgesamt eine hohe Attraktivität der 
öffentlichen Räume […].“

PLANUNGSDIALOG HAFNER "HULA-HOOP" 808184808184

Lageplan  M 1:2000

Das Hafner Areal befindet sich im topographisch geprägten Landschaftsraum 
zwischen mehr als zehn Hügeln/Erhöhungen. Im Zentrum steht der Hügel 
Hafner. Zusammen mit weiteren Schutzgebieten geben sie die Struktur für die 
bauliche Entwicklung vor. Die bebaubaren Gebiete entstehen grundsätzlich aus 
der Subtraktion von nicht bebaubaren Flächen, geschützten und erhaltenswerten 
landschaftlichen Elementen wie Baumreihen, Bauminseln, Sumpfgebiete und 
Gewässer. Diese Intervention wird zu klar identifizierbaren, abgerundeten 
Nachbarschaftseinheiten / Baufelder entwickelt. Die Landschaftselemente und 
bestehende Häuser werden behutsam in die neue Bebauungsstruktur integriert. 

Ein Ring „Hula-Hoop“ bestehend aus Zentralitäten, programmierten Außenflächen 
und öffentliche Gebäude bildet zusammen mit dem Landschaftspark ein 
integriertes, robustes Gerüst um den Hafner und verbindet die neu entstehenden 
Nachbarschaften mit Wollmatingen. Gemeinnützige Programme wie Schulen, 
Pflegeeinrichtung, Sportflächen und Bibliothek werden entlang des „Hula-
Hoops“ positioniert, während Gewerbefunktionen am westlichen Eingang an der 
Radolfzeller Straße und hauptsächlich entlang der L221 nord-östlich des Gebietes 
platziert werden. 

Die Anordnung der Wohntypologien ist grundsätzlich flexibel. Die Architektur 
setzt sich mit neuen Formen der Funktionsmischung sowie die Weiterführung 
der regionalen Gegebenheiten auseinander. Die Gebäudetypologien werden 
aus einer Kombination von zeitgenössischer Architektur mit regionalem touch 
geformt, z.B. werden Flachdächer für Dachgärten und PV-Zellen, aber auch 
diverse andere Dachformen vorgesehen.

Das Freiraumkonzept greift die vorgefunden Strukturen auf und entwickelt sie 
bezüglich ihren neuen Nutzungen.
Der Ring „Hula-Hoop“ entwickelt sich hierbei zum „Sozialen- Aktivitäts- 
und Begegnungsrückgrat“. Dieser der Freizeitnutzung zugeschriebener 
Bewegungsraum verbindet auf selbstverständliche Weise Wollmatingen mit den 
neuen Nachbarschaften. Dieser besondere Raum soll als Freiraumergänzung der 
angrenzenden öffentlichen Nutzungen verstanden werden, hier ist Platz für ein 
integriertes Regenwassermanagement. Ein „grün-blaues-Infrastrukturband“ ist so 
Basis der nachhaltigen Hafnerentwicklung.
Die Übergeordnete Landschaftsverbindungen zwischen Taborberg und 
Bodenrück werden unterstützt und ermöglicht so die Durchgängigkeit der 
besonderen Kulturlandschaft als Erholungsgebiet.
Die Ökologischen Freiräume werden erhalten und sinnvoll miteinander vernetzt. 
Eine oberflächige Regenwasserbewirtschaftung wird als prägendes Element, 
den Topografischen Rahmenbedingungen folgend, in die Freiraumgestaltung 
integriert. Dabei werden nachbarschaftsbezogene Rückhalt- und Sammelflächen 
ausgebildet. Diese werden über Grünmulden abgeleitet und in das natürliche 
Gewässersystem eingeleitet. So werden multifunktionale ökologische Freiräume 
geschaffen, welche einen Mehrwert für alle Nutzer bietet.  

Die Erschließung des Gebietes erfolgt hauptsächlich über ein Bügel-System, 
welcher an die bestehenden Straßen anschließt. Die westliche Nachbarschaft 
(Neu-Wollmatingen) ist über die Dettinger Straße zugänglich, deren Durchfahrt 
nur für Anlieger gestattet ist. Die östliche Nachbarschaft (Muren) wird an zwei 
Stellen über die L221 erschlossen. Die bestehende Einmündung in die Litzelstetter 
Straße wird weiter westlich verlegt. Das bestehende Wegenetz wird weitgehend in 
das neue Wegsystem integriert, punktuell angepasst und ergänzt. Zwei Buslinien 
bedienen das Gebiet: Zum einen als Stichlinie bis nach Muren, zum anderen wird 
die bestehende Buslinie durch das Quartier umgeleitet. Die Parkierung erfolgt aus 
einer Kombination von dezentraler Parkierung in Mobility-Hubs und Tiefgaragen.

Das städtebauliche Konzept „Hafner-Hula-Hoop“ zeigt die Chance auf, wie aus 
einer traditionellen, vom Verkehr geprägten Ortschaft eine neu interpretierte 
Lebensform eines „smart urban villages“ transformiert werden kann.

Beschreibung des Planungsteams:	
	 „Die bebaubaren Gebiete entstehen 
grundsätzlich aus der Subtraktion von 
nicht bebaubaren Flächen, geschützten 
und erhaltenswerten landschaftlichen 
Elementen […]. Ein Ring „Hula Hoop“ 
bestehend aus Zentralitäten, program-
mierten Außenflächen und öffentli-
chen Gebäuden bildet zusammen mit 
dem Landschaftspark ein integriertes, 
robustes Gerüst um den Hafner und 
verbindet die neue entstehenden Nach-
barschaften mit Wollmatingen.“

Planungsteam KCAP (Zürich) und Ramboll Studio Dreiseitl (Überlingen)

-	 Ring mit zentralen Einrichtungen
-	 Größtenteils 2-4 Geschosse
-	 Nettobauland Wohnen 15 ha, 
	 Gewerbe 2,5 ha, Mischgebiet 7,0 ha
-	 4 Bauabschnitte
-	 3 Anschlusspunkte an die L221
-	 „Mobility Hubs“ mit alternativen 
	 Mobilitäts- und Serviceangeboten
-	 Dezentrales Parken 
-„Nachbarschaftsloop“ für Bus-, 
	 Fuß-, Radverkehr
-	 zentraler „Hula-Hoop“-Park
-	 Schulinfrastruktur entlang des Rings, 	
	 Sportzentrum am Rand

Das sagt die Jury zum Entwurf:
 	 „Dem Projekt gelingt eine sehr selbst-
verständliche Korrespondenz von 
gebauter Stadt, den öffentlichen Freif-
lächen mit dem ausgeprägten Land-
schaftsrelief, das von den eiszeitlichen 
Elementen der Drumline - einer davon 
der Hafner – dominiert wird. […] Insge-
samt weckt der Beitrag die Hoffnung, in 
der weiteren Bearbeitung eine optimis-
tische Vorstellung von der „Stadt der 
Zukunft“ von hoher Lebens- und Land-
schaftsqualität vermitteln zu können.“

Beschreibung des Planungsteams:	
	 „Bauen in der Landschaft: die Prä-
gung durch den Hafner im Zentrum 
von Alt- und Gartenstadt. Der neue 
Stadtteil kultiviert die Weite und 
Schönheit der Landschaft. Alle Quar-
tiere nutzen die optimale Exposition 
des Südhangs und verbinden sich über 
einem weiten Bogen zum neuen Stadt-
teil. Konsequent wird der Fuß des Haf-
ners von Baumaßnahmen freigehalten. 
Mit einem weiten Bogen stellt die Haf-
ner Promenade eine signifikante Ver-
bindung der Quartiere her.“ 

Planungsteam Pesch + Partner (Stuttgart) und Lohrberg Landschaftsarchitektur (Stuttgart)

-	 Große, strukturgebende Grünachsen
-	 Meist 3-4, bis zu 6 Geschosse
-	 Nettobauland Wohnen 19 ha, 
	 Gewerbe 5,5 ha, Mischgebiet 6,5 ha
-	 3 Bauabschnitte mit jeweils eigenem 
	 kleinen Zentrum
-	 3 Anschlusspunkte an die L221
-	 Öffentliches und privates Parken 
	 in Quartiersgaragen
-	 Durchquerung Gebiet nur für Bus, Pro-
	 menade verkehrsfrei (Hauptradroute)
-	 Zwei Grünverbindungen Nord-Süd
-	 Schulcampus im Gebiet, Sport-
	 zentrum am Rand

Das sagt die Jury zum Entwurf:
 „Die Quartiere liegen in angemesse-
nem, gut gesetzten Abstand zueinan-
der in die Hügellandschaft eingebet-
tet […]. Das Konzept überzeugt durch 
die sensible Entwicklung aus dem 
landschaftlichen Kontext heraus und 
seine freiräumlichen Qualitäten. Die 
städtebauliche Struktur bietet darü-
ber hinaus ein starkes und robustes 
Gerüst für eine flexible Entwicklung 
eines neuen Stadtteils mit hoher Viel-
falt und Lebensqualität.“

Beschreibung des Planungsteams:	
	 „Die bestehenden natürlichen Vor-
bedingungen des Ortes, die Biotope, 
Wasserläufe, Frischluftschneisen und 
die charakteristische Orographie als 
‚Urform‘ werden respektvoll ergänzt. 
Die Grünstruktur unterteilt das Wohn-
gebiet in kleine Quartiere als Grund-
ordnung. Ausgehend von diesen vor-
gefundenen Strukturen entsteht als 
zentrales verbindendes Element ein 
Grünes Herz, eine Freifläche in der Tra-
dition der Anger, als Zentrum des neu-
en Wohngebietes.“

Planungsteam Temperaturas Extremas Arquitectos (Madrid)

-	 Zentrale Grünachse, Wohnhöfe 
	 und -plätze als zentrales Thema
-	 Nettobauland Wohnen 12 ha, 
	 Gewerbe 13,5 ha, Mischgebiet 
	 14,5 ha
-	 3 Bauabschnitte
-	 Drei Anschlusspunkte an die L221
-	 6 Gemeinschaftsgaragen als 
	 Tiefgaragen
-	 Fuß- und Radwegring 
-	 Zwei große Grünverbindungen
-	 Schulcampus im Gebiet, Sport-
	 zentrum am Rand

Das sagt die Jury zum Entwurf:
	 „Die landschaftsplanerische Idee 
der Arbeit, die Grünzäsur vom west-
lichen Drumlin Vochenberg über den 
Drumlin Hafner ins Schwaketental 
zu leiten, führt zu einer Zugänglich-
keit zu attraktiven Grünflächen im 
gesamten Quartier. […]
	 Aufgrund des konzeptionell inno-
vativen Ansatzes kann diese Arbeit 
Antworten insbesondere zu gemein-
schaftlichem Wohnen mit guten 
Nachbarschaften bieten.“

*Die Entwürfe sind in Reihenfolge nach zugeordneter Nummer im Wettbewerb aufgelistet, die Reihenfolge stellt keine Wertung dar. Die fünf Entwürfe wurden gleichrangig ausgewählt.
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S tädt ische  Veransta l tungen

STÄDTISCHE TERMINE 

Fr, 27.07.	
Wochenmarkt entfällt wegen Weinfest, 
Stephansplatz
Mi, 08.08. / 14.30 Uhr
Stadtführung: Erzählende Bäume, 
Tourist-Information Bahnhof
Sa, 11.08.
Seenachtfest

SOMMERFERIENPROGRAMM

Anm.: https://konstanz.feripro.de/
Do, 26.07. / 9 – 14 Uhr	 	
Teamkanadier, Wassersportgelände 
der Uni Konstanz
Do, 26.07. / 9.30 – 13 Uhr	
Kletterworkshop, Ev. Jugendhaus	
Fr, 27.07 / 9 – 14 Uhr		
Stand up Paddling, Wassersport-
gelände der Uni Konstanz
Fr, 27.07. / 9.15 – 21 Uhr		
Spieleschiff: „10 Jahre Superhelden“ 
mit dem Schiffahrtsbetrieb Held, am 
Hafen Konstanz
Fr, 27.07. / 19.30 – 22 Uhr	
Sommernachtskino – Kino unter freiem 
Himmel, Juze
Sa, 28.07 / 10 – 15 Uhr	
Wir schneidern eine Jeanstasche mit 
oder ohne Solarzelle (für Handy, 
Tablet), VHS	
Mo, 30.07. bis Fr, 03.08.	
Kampfkunst & Mentalcoaching 
Sommer Camp, Champion Kampfkunst 
& Crossfight
Mo, 30.07. bis Fr, 03.08.	
Willkommen in der Welt der Forscher 
und Abenteurer!, Insel Mainau
Mo,. 30.07. bis Mi, 01.08.	
Kräuterzauber – ein naturpädagogi-
scher Ferienworkshop für alle 
naturbegeisterten Kinder, Verein für 
Sport und Natur

Mo, 30.07. bis Fr, 03.08.	
Feriengemütliche Vielfalt, Treffpunkt 
Öhmdwiesen
Mo, 30.07. bis Fr, 03.08.	
Filzkurs – Blütenkörbchen, KiKuZ
Mo, 30.07. / 9.30 – 13 Uhr	
Kletterworkshop, Ev. Jugendhaus
Mo, 30.07. bis Fr, 03.08.	
„Die KönigInnen des Bodensees“ Kurz-
film Projekt, KiKuZ
Mo, 30.07. / 13.30 – 17.30 Uhr	
Ein Tag an der Seite eines Rettungs-
schwimmers, DLRG
Mo, 30.07. / 14 – 18 Uhr	
Beachvolleyballworkshop, Beachvolley-
ballfelder am Wassersportgelände der 
Uni Konstanz
Di, 31.07. / 10 – 11.30 Uhr	
Konstanzer Kläranlage LIVE, Eingang 
Betriebsgebäude der EBK
Di, 31.07. / 9 – 15 Uhr	
Klettern am Mägdeberg, Juze
Mi, 01.08. / 14 – 18 Uhr	
Windsurf-Schnupperkurs, Tom’s Aqua-
Club
Mi, 01.08. / 11 – 14 Uhr	
Stand Up Paddling, Eingang Freibad Horn
Fr, 03.08. / 9 – 15 Uhr	
Schnuppertauchen in Meersburg, Bus-
haltestelle Fährhafen Konstanz Staad
Do, 02.08. bis Fr, 03.08.	
Dance for kids, Verein für Sport und 
Natur
Do, 02.08. / 9.30 – 13 Uhr	
Kletterworkshop, Ev. Jugendhaus
Do, 02.08. / 10 – 11.30 Uhr	
Abfallwirtschaft LIVE, Eingang Betriebs-
gebäude der EBK
Fr, 03.08. / 9 – 12 Uhr	
Stand up Paddling, Wassersport-
gelände der Uni Konstanz
Mo, 06.08. / 9.30 – 13 Uhr	
Kletterworkshop, Ev. Jugendhaus
Mo, 06.08. / 8.30 – 18 Uhr	
Kanuausflug Reichenau, Juze

Mo, 06.08. bis Fr, 10.08.	
Feriengemütliche Vielfalt, Treffpunkt 
Öhmdwiesen
Mo, 06.08. bis Fr, 10.08.	
Manege Frei! Kinder werden alle selbst 
Akteure, Sporthalle Petershausen
Di, 07.08. bis Mi, 08.08.	
Die bunte Welt der Chemie: Experi-
mente für clevere Feinschmecker, Uni 
Konstanz
Di, 07.08. / 10 – 14 Uhr	
Windsurf-Schnupperkurs, Tom’s Aqua-
Club
Di, 07.08. / 10 – 14 Uhr	
Kreatives Kochen für Kinder, Linzgau 
Kinder- und Jugendheim
Di, 07.08. bis Fr, 10.08.	
Panoramawanderung in den Allgäuer 
Hochalpen, KiKuZ
Di, 07.08 / 11 – 15 Uhr	
Trendsportarten, Juze
Mi, 08.08. / 9.30 – 13 Uhr	
Kletterworkshop, Ev. Jugendhaus
Mi, 08.08. / 14 – 18 Uhr	
Beachvolleyballworkshop, Beachvolley-
ballfelder am Wassersportgelände der 
Uni Konstanz
Mi, 08.08. / 11 – 16 Uhr	
StreetArt – Graffiti oder einfach Kunst 
an der Wand, Juze

STÄDTISCHE MUSEEN

Do, 26.07. / 16 Uhr		
Knochen erzählen Geschichte(n) – 
Alltagsleben einer römerzeitlichen 
Frau, Rosgartenmuseum
Fr, 27.07. / 18 Uhr		
FÜHRUNG zur Römer-Pyramide, 
Münsterplatz
So, 29.07. / 14 Uhr 	
FÜHRUNG zur Ausstellung Charakter-
köpfe, Rosgartenmuseum
Di, 31.07. / 16 Uhr 	
FÜHRUNG zur Ausstellung Charakter-

köpfe, Rosgartenmuseum
Di, 31.07. / 15 Uhr	
Museenioren: Führung für die Gene-
ration 60+ zur Ausstellung Charakter-
köpfe, Rosgartenmuseum
Fr, 03.08. / 16.30Uhr	
Hündchen, Nelke, Perlenreif: Attribute 
und ihre Bedeutung in der Kunst in 		
der Sonderausstellung Charakterköpfe, 
Rosgartenmuseum
Fr, 03.08. / 18.30 Uhr	
FÜHRUNG zur Römer-Pyramide am 
Gassenfreitag, Münsterplatz
Di, 07.08. / 16 Uhr	
FÜHRUNG zur Ausstellung Charakter-
köpfe, Rosgartenmuseum
bis 31.10.		
Marasyk und Hus, der erste 
tschechoslowakische Präsident und 
sein Vorbild, Hus-Haus
bis 30.12.		
Charakterköpfe, Bodenseegeschichte 
in Porträts, Miniaturen und frühen 		
Fotografien, Rosgartenmuseum 
bis 17.03.19		
Ab in die Federn. Wie Vögel sich 
schmücken, tarnen und fliegen, Boden-
see-Naturmuseum

KULTURZENTRUM AM MÜNSTER

bis 09.09.
Uff den Platten: Geschichten um das 
Kulturzentrum am Münster, Gewölbe-
keller
bis 02.09.	 		
Zeitreise. Von 1900 bis heute in 
Bildern aus der Sammlung, Wessen-
berg-Galerie

THEATER KONSTANZ

Mi, 25.07.		
17 Uhr: Junges Theater für alle, Visions-
treffen zur Zukunft der Spiegelhalle, 		

Spiegelhalle
19 Uhr: Cyrano de Bergerac, Münsterpl.
Do, 26.07.	 		
19 Uhr: Cyrano de Bergerac, Münsterpl.
20 Uhr: Die Jungfrau von Orleans, 
Spiegelhalle
Fr, 27.07.		
19 Uhr: Cyrano de Bergerac, Münsterpl.
Sa, 28.07.	 	
18 Uhr: It takes one to know me, 
Münsterplatz

BODENSEE-SCHIFFSBETRIEBE 
 

Di, 07.08. / 20.15 Uhr		
Musikfahrt auf dem Untersee mit 
Stimmungsmusik von den „Jungs vom 
Bodensee“, ab Hafen Radolfzell
So – Do / 18.25 Uhr		
Pasta Plausch, ab Hafen Konstanz
Täglich / 18.25 Uhr		
Seejause, ab Hafen Konstanz

VHS LANDKREIS KONSTANZ
 

Sa, 28.07. / 10 – 15 Uhr	 	
Jeanstasche schneidern (ab 12 Jahre), 
Katzgasse 7
Mo, 30.07. / 09 – 16 Uhr	
Präsentationstraining: Selbstbewusst 
auftreten und überzeugen, Katzgasse 7
30./31.07., 02.08.
Adobe Photoshop CS6 kompakt, Katz-
gasse 7
ab 31.07. / 18 – 20 Uhr	
Sommerkurs: Russisch für Anfänger, 
Katzgasse 7
ab 31.07. / 18.20 – 19.20 Uhr
Sommer Balance Fit, vhs-Bewegungs-
raum, Petershausen
02./03.08. / 09 – 12 Uhr
Computern für Kids von 7–13 Jahren, 
Katzgasse 7

Aktuelle Sitzungstermine

Mi, 25.07. 
Gestaltungsbeirat, Verwaltungs-
gebäude Laube, Sitzungssaal 6.OG

Rahmenvertrag 
Parkscheinautomaten
Angebotsfrist: 06.08.2018

- Aufstellungsbeschluss -
Der Gemeinderat der Stadt Konstanz hat 
am 10.07.2018 in öffentlicher Sitzung 
aufgrund von § 2 Abs. 1 BauGB die 
Einleitung des Verfahrens zur Aufstellung 
des Bebauungsplanes

„Bücklestraße/Schneckenburgstraße, 
1. Änderung“

Der künftige räumliche Geltungsbereich 
wird im Süden durch die Bahnlinie, im 
Osten durch die Schneckenburgstraße, 
im Norden durch die Bücklestraße und 
im Westen durch die Grenze zwischen 
den Grundstücken Flst. Nr. 1744/40 und 
1744/54 begrenzt und ist dem nachste-
henden Kartenausschnitt zu entnehmen.

Der Bebauungsplan verfolgt folgende 
Ziele:
- Weiterentwicklung der städtebaulichen 

über die Veränderungssperre für den 
Geltungsbereich des Bebauungsplanes 
„Bücklestraße/Schneckenburgstraße, 
1. Änderung“.	

Aufgrund der § 14 und § 16 des Bau-
gesetzbuches (BauGB) i. V. m. § 4 der 
Gemeindeordnung für Baden-Württemberg 
(GemO) in der jeweils geltenden Fassung, 
hat der Gemeinderat am 10.07.2018 die 
folgende Veränderungssperre als Satzung 
beschlossen:

§ 1 Zu sichernde Planung
Der Gemeinderat hat am 10.07.2018 die 
Aufstellung des o.g. Bebauungsplanes 
beschlossen. Zur Sicherung der Planung 
wird eine Veränderungssperre beschlos-
sen.

§ 2 Räumlicher Geltungsbereich
Die Veränderungssperre erstreckt sich auf 
den Geltungsbereich des in Aufstellung 
befindlichen Bebauungsplans „Bücklestra-
ße/Schneckenburgstraße, 1. Änderung“.
Der künftige räumliche Geltungsbereich 
wird im Süden durch die Bahnlinie, im 
Osten durch die Schneckenburgstraße, 
im Norden durch die Bücklestraße und 
im Westen durch die Grenze zwischen 
den Grundstücken Flst. Nr. 1744/40 und 
1744/54 begrenzt und ist dem nachste-
henden Kartenausschnitt zu entnehmen.

§ 3 Inhalt der Veränderungssperre
(1) Im Geltungsbereich der Veränderungs-
sperre dürfen gem. § 14 Abs. 1 BauGB:
1. Vorhaben i. S. d. § 29 BauGB nicht 
durchgeführt oder bauliche Anlagen nicht 
beseitigt werden;

Aktuelle 
Ausschreibungen

Bebauungspläne der Stadt 
Konstanz

Satzung der Stadt Konstanz

Öffentliche Bekannt-
machungen 
auf konstanz.de, unter anderem:
Verkehrsregelung anlässlich des Wein-
festes, Auslage Schöffenliste 2018, 
Benennung des Ehrlisgartenweges

Di, 31.07. / 19.30 Uhr 
Ortschaftsrat Dingelsdorf, Rathaus 
Dingelsdorf, Bürgersaal

Konzeption unter Einbeziehung der erhal-
tenswerten Bestandsgebäude,
- Lückenschluss einer bahnparallelen 
Fuß- und Radwegeverbindung zwischen 
Chérisy-Gelände und Schneckenburg-
straße über das Areal der ehemaligen 
Rieterwerke und Anschluss an die 
Gustav-Schwabstraße,
- Neuordnung und Optimierung des Frei-
raumangebotes auf dem Areal der 
ehemaligen Rieterwerke, eingebunden in 
ein übergeordnetes Freiraumkonzept 
des Gesamtareals und
- Anpassung der Art und des Maßes der 
baulichen Nutzung an die Gesamt-
konzeption

Dieser Beschluss des Gemeinderats 
vom 10.07.2018 wird hiermit gemäß § 2 
Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) orts-
üblich bekannt gemacht.

STADT KONSTANZ			 
Uli Burchardt, Oberbürgermeister

2. erhebliche oder wesentlich wertsteigernde 
Veränderungen von Grundstücken und 
baulichen Anlagen, deren Veränderungen 
nicht genehmigungs-, zustimmungs- oder 
anzeigenpflichtig sind, nicht vorgenommen 
werden. Ausnahmen können nach § 14 
Abs. 2 BauGB zugelassen werden.
(2) Vorhaben, die vor dem Inkrafttreten der 
Veränderungssperre baurechtlich genehmigt 
worden sind, Unterhaltungsarbeiten und die 
Fortführung einer bisher ausgeübten Nutzung 
werden von der Veränderungssperre nicht 
berührt.

§ 4 Inkrafttreten
Die Veränderungssperre tritt mit dieser 
Bekanntmachung in Kraft. Die Geltungsdauer 
richtet sich nach § 17 BauGB.

Konstanz, den 11.07.2018, 
gez. Langensteiner-Schönborn Bürgermeister 

Hinweise:
Auf die Vorschriften des § 18 Abs. 2 Satz 2 

Vermietung Kiosk Sternenplatz
Verkaufsraum 31qm
Lagerraum 18 qm
Bewerbungsfrist 03.08.2018
liegenschaften@konstanz.de

und 3 Baugesetzbuch über die Geltend-
machung etwaiger Entschädigungs-
ansprüche für eingetretene Vermögens-
nachteile durch die Veränderungssperre 
nach § 18 Baugesetzbuch und des 
§ 18 Abs. 3 Baugesetzbuch über das 
Erlöschen der Entschädigungsansprüche 
bei nicht fristgerechter Geltendmachung 
wird hingewiesen.
Sollte die vorstehende Satzung unter 
Verletzung von Verfahrens- und Form-
vorschriften der Gemeindeordnung oder 
aufgrund der Gemeindeordnung zustan-
de gekommen sein, gilt sie ein Jahr nach 
dieser Bekanntmachung als von Anfang 
an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Vorschrift über die Öffentlichkeit 
der Sitzung, die Genehmigung oder die 
Bekanntmachung der Satzung verletzt 
worden sind, oder wenn
2. der Oberbürgermeister dem Beschluss 
des Gemeinderates nach § 43 der Ge-
meindeordnung wegen Gesetzwidrigkeit 
widersprochen hat oder wenn vor Ablauf 
eines Jahres nach dieser Bekanntma-
chung die Rechtsaufsichtsbehörde den 
Beschluss beanstandet hat oder wenn 
die Verletzung der Verfahrens- und Form-
vorschriften gegenüber der Stadt unter 
Bezeichnung des Sachverhaltes, der die 
Verletzung begründen soll, schriftlich 
geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung gem. vorstehender 
Ziff. 2 geltend gemacht worden, so kann 
auch nach Ablauf der im ersten Satz 
genannten Jahresfrist jedermann diese 
Verletzung geltend machen.

STADT KONSTANZ, 11.07.2018		
Oberbürgermeister Uli Burchardt 

Diese Bekanntmachungen wurden bereits am 13.07.2018 im Südkurier veröffentlicht. Als Tag der Bekanntmachung gilt gemäß § 1 Abs. 3 der Satzung der Stadt Konstanz über öffentliche Bekanntmachungen der Tag der Erscheinung im Südkurier.
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Jobs & Karr iere

Stellenangebote der Stadt Konstanz sowie 
der städtischen Eigenbetriebe
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Stellenangebote 
 

Das Sozial- und Jugendamt, Abteilung Jugend-
hilfe sucht möglichst zum 01.10.2018 eine/n  

SachbearbeiterIn
im Sachgebiet Wirtschaftliche Jugendhilfe 
/ Hilfe zur Erziehung (Kennzahl 409), Bewer-
bungsschluss 29.07.2018
			 

Die Entsorgungsbetriebe, Betriebsbereich 
Kläranlage und Pumpwerke suchen möglichst 
zum 01.10.2018 eine/n 

IndustriemechanikerIn bzw. Fachkraft für 
Abwassertechnik  (m/w) 

(Kennzahl 211), Bewerbungsschluss 29.07.2018

Die Südwestdeutsche Philharmonie Konstanz 
sucht möglichst zum 01.10.2018 eine/n 

MitarbeiterIn als Orchesterwart    
(Kennzahl 707), Bewerbungsschluss 09.09.2018

Die Stadt Konstanz sucht ErzieherInnen für ihre 
neun kommunalen Tageseinrichtungen.

Ausbildung & FSJ -Plätze

Ausbildung für den Beruf Veranstaltungskauf-
frau/-kaufmann 2019 beim Stadttheater Kons-
tanz (KEZ 901), Bewerbungsschluss 31.10.2018

Im Stadteilzentrum Treffpunkt Petershausen ist 
ein FSJ-Platz zu vergeben. Informationen unter 
07531/51069 oder per Mail an treffpunkt. 
petershausen@konstanz.de

S te l l e na n geb o te 
online abrufbar unter 
www.konstanz.de/karriere

Ausbildung für den Beruf Fachkraft für Veranstal-
tungstechnik 2019 beim Stadttheater Konstanz 
(KEZ 902), Bewerbungsschluss 31.10.2018

Ausbildung für den Beruf MaßschneiderIn, Fach-
richtung Damen 2019 beim Stadttheater Kons-
tanz (KEZ 903), Bewerbungsschluss 31.10.2018

Ausbildung für den Beruf MaskenbildnerIn 2019 
beim Stadttheater Konstanz (KEZ 904), Bewer-
bungsschluss 31.10.2018

Rein ins
 Vergnügen
Ab ins kühle Nass: jetzt im Freibad rutschen, planschen oder 
gemütlich Bahnen ziehen. 

Täglich von 9 – 22 Uhr

B O D E N S E E G E S C H I C H T E 

I N  P O R T R Ä T S , 

M I N I A T U R E N  U N D 

F R Ü H E N 

F O T O G R A F I E N

Gesellschaft der freunde 

des rosGartenmuseums e.V.

R O S G A R T E N M U S E U M 

K O N S T A N Z

D I – F R  1 0 – 1 8  U H R , 

S A , S O  &  F E I E R T A G  1 0 – 1 7  U H R , 

M O  G E S C H L .

2 8 . J U N I  – 
3 0 . D E Z 
 2 0 1 8

Charakter
   köpfe

www.konstanz.de

FEIERLICHE 
ERÖFFNUNG
FAHRRAD- 
STRASSE
PETERSHAUSEN 

KOSTENLOSER RADCHECK: 
12- 18 UHR 
Lassen Sie Ihr Rad durchchecken, 
kleinere Mängel werden sofort behoben.

Dienstag, 7.August 2018
16 - 17 Uhr
Am Bahnübergang Petershauser Straße
mit BM Langensteiner-Schönborn

GRATIS FROOBIE-EIS 
*SOLANGE VORRAT REICHT.

VERLOSUNG FAHRRADSTADTPLÄNE

Radstadt Konstanz
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Neue Förderrichtlinien 
Modernisierung und Instandsetzung von privaten Gebäuden 

in städtebaulichen Sanierungsgebieten

Mehr Sicherheit während den Marktzeiten 
Künftig wird die Zufahrt auf den Stephansplatz zu Marktzeiten gesperrt

Die TBK sorgen für eine saubere Stadt
Sachstandsbericht zur Stadtreinigung im technischen Betriebsausschuss

Neue Fahrradstraße wird eröffnet
Offizielle Einweihung am 7. August von 16 bis 17 Uhr

KINA
Betreiber-Konzept für Innovationsareal

	 Gute Nachricht für Haus- und Woh-
nungseigentümer in den städtischen 
Sanierungsgebieten Altstadt Nieder-
burg, Quartier Bahnhof Petershausen 
und Ortsmitte Dettingen: Die Stadt 
Konstanz erhöht die Fördergrenze 
für Erneuerungsmaßnahmen von 
privaten Bauherren von derzeit max. 
20.000 Euro auf 30.000 Euro pro 
Wohneinheit. Von den höheren Zu-
schüssen profitiert nicht zuletzt die 
Bauwirtschaft.
	
	 Die Förderquote liegt wie bislang bei 
20 Prozent. Die Bezuschussung hat 
der Gemeinderat auf max. 30.000 € 
pro Wohneinheit bzw. auf 100.000 € 

	 Ab August 2018 wird die Zufahrt 
zum St.-Stephans-Platz während der 
Marktzeiten dienstags und freitags 
gesperrt. Das gilt jeweils von 7.30 bis 
13.30 Uhr für Pkw, Lkw und Motorrä-
der und für beide Richtungen, von der 
Laube sowie von der Münzgasse kom-
mend. Für Radfahrer ist die Zufahrt 
weiterhin frei.

	 Da die bisherige Beschilderung, 
die auf das dortige Parkverbot wäh-
rend der Marktzeiten hinweist, nicht 
ausreichte, entschloss sich die Stadt-
verwaltung zu diesem Schritt. Die 
Gefahrensituationen zwischen Park-
platz-Suchenden, Marktbesuchern 
und dem üblichen Fuß- und Radver-
kehr haben ein nicht mehr hinnehm-
bares Ausmaß angenommen. Der 

	 Der See, der Blick auf die Alpen und 
die vielen schönen Feste machen Kon-
stanz einzigartig. Gerade im Sommer 
genießen Einheimische und Tou-
risten das Leben draußen. Grillen, 
zusammensitzen, feiern, das macht 
Spaß – führt aber zu erhöhtem Müll-
aufkommen. 

	 Um die Sauberkeit in der Stadt küm-
mern sich die Technischen Betriebe der 
Stadt Konstanz. Die rund 30 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter der Stadtreini-
gung sind 365 Tage im Jahr im Einsatz. 
Sie kehren Straßen, Wege und Plätze, 
mähen das Verkehrsgrün und halten die 
Parkanlagen sowie die Grün-, Spiel- und 
Freizeitflächen sauber. Nicht zu verges-
sen, sie pflegen die städtischen Brunnen, 
entsorgen Fahrräder, die keiner mehr 
haben will und übernehmen die Reini-
gung nach den Großveranstaltungen. 
	 Das alles summiert sich auf 160 Ki-
lometer Straßenlänge, 140 Kilometer 
Radwege und rund 5.000 Laufmeter. 
Dazu kommen 780 Abfallkörbe, die ge-
leert werden müssen. Insgesamt fallen 
rund 900 Tonnen Abfall im Jahr an. 
Kein Wunder also, das die TBK ausge-
feilte und flexible Reinigungspläne aus-
gearbeitet haben. Flexibel müssen die-
se Pläne sein, denn Verschmutzungen 
treten nicht gleichmäßig auf, sondern 
sie verändern sich örtlich und zeitlich. 
Ein gutes Beispiel hierfür sind Grillplät-
ze, die im Sommer häufiger frequen-
tiert werden. Die TBK reinigen dort, 
wo es gerade notwendig ist und nicht 
nach einem starren wöchentlichen 
Prinzip. An Wochenenden und Feier-
tagen konzentrieren sich die Arbeiten 

	 Die Petershauser- und Jahnstraße 
leuchten schon im Blau des Konstan-
zer Radverkehrs und bald sind die 
Arbeiten abgeschlossen. Mit dem Bau 
der neuen Fahrradstraße wurde eine 
der zentralen Maßnahmen des Hand-
lungsprogramms Radverkehr realisiert 
und die Verkehrsicherheit auf einer der 
wichtigsten Radverkehrsachsen der 
Radstadt Konstanz – an Spitzentagen 
sind hier bis zu 13.000 Radler unter-
wegs – deutlich erhöht. Bei einer klei-
nen Eröffnungsfeier am Dienstag, den 
7. August von 16 bis 17 Uhr auf dem 
Platz vor der Von-Emmich-Straße 2 
soll die neue Fahrradstraße nun offizi-
ell eingeweiht werden.
	 Baubürgermeister Karl Langenstei-
ner-Schönborn wird das Einweihungs-
fest um 16 Uhr eröffnen. Für eine klei-
ne Erfrischung in Form von Eis und 
Getränken ist gesorgt. Beim Rahmen-
programm dreht sich dann natürlich 
alles ums Thema „Radfahren“: Passio-

	 Auf dem ehemaligen Siemensge-
lände an der Bücklestraße entsteht 
ein Konstanzer Innovationsareal. Die 
Verwaltung informierte am 19. Juli 
im Gemeinderat über den aktuellen 
Stand der Planung und legte die er-
forderlichen weiteren Schritte zur Re-
alisierung des Projektes vor. Darunter 
das Betreiberkonzept, vertragliche 
Eckpunkte und Informationen zum 
Vorkaufsrecht. 
	 Der Rat entschied sich, für einen pri-
vaten Generalvermieter als Betreiber. 
Dies war auch das von der Verwaltung 
favorisierte Modell. Das Konstanzer 
Unternehmen Gründerschiff, das an-
dere Firmen bei der Umsetzung ihrer 
Geschäftsideen unterstützt, hat sich 
gegenüber dem Arealseigentümer i+R 
bereiterklärt, den Betrieb zu über-
nehmen. Dafür würde Gründerschiff 
eine Tochtergesellschaft für die Ver-
mietung und Verpachtung sowie eine 
eigene Betriebsgesellschaft gründen. 
Um eine höhere Wirtschaftlichkeit 
zu erreichen und der Stadt möglichst 
niedrige Mieten zu sichern, hat Grün-
derschiff dem Eigentümer i+R ange-
boten, auch weitere Gewerbeflächen 
auf dem ehemaligen Siemens-Areal, 
die Gebäude 1a/b und Gebäude 6, als 
Generalmieter zu übernehmen. So 
besteht die Möglichkeit, das Konstan-
zer Innovationsareal auch in die ge-
nannten Gebäude auszudehnen und 
damit einer wachsenden Nachfrage 
gegebenenfalls entsprechen zu kön-

pro Gebäude festgelegt. Um eine Förde-
rung zu erhalten, müssen die Gebäude 
umfassend saniert werden. Eine solche 
Sanierung liegt vor, wenn sie sich aus 
mehreren Einzelmaßnahmen zusam-
mensetzt, die jeweils zu einer nach-
haltigen Erhöhung des Gebrauchswer-
tes des gesamten Gebäudes bzw. der 
Wohn- oder Gewerbeeinheit beitragen. 
Kleinmaßnahmen, die in der Regel 
ohne nachhaltigen Effekt sind, werden 
weiterhin nicht gefördert.
	 Zuschüsse für Mietwohnungen wer-
den nur gewährt, wenn der Zuschuss-
nehmer sich verpflichtet, die Kaltmie-
te auf derzeit maximal 9,50 Euro bis 
10,50 Euro pro Quadratmeter für die 

Technische und Umweltausschuss 
wurde darüber am 17. Juli informiert, 
die Sitzungsvorlage ist abrufbar unter 
www.konstanz.sitzung-online.de.

Erreichbarkeit für Anwohner und 
Anlieger
	 Unter Beobachtung der Umfeldver-
träglichkeit werden die Poller in der 
Münzgasse, Ecke Hohenhausgasse zu 
Marktzeiten (Di, Fr 7.30.13.30 Uhr) ent-
fernt, sodass die Münzgasse anfahrbar 
bleibt. Dabei ist zu beachten, dass eine 
Anfahrt über die Münzgasse wegen 
des Straßenunterbaus nur bis 7,5t er-
laubt ist. Größere Fahrzeuge sollten die 
Anlieferung bis 7.30 Uhr abgeschlos-
sen haben, um wie gehabt über den 
St.-Stephans-Platz ein- und ausfahren 
zu können. Die Stadtverwaltung ist 

auf die zentralen Verschmutzungsorte, 
wie den Innenstadtbereich, die großen 
Bushaltestellen, die Seeuferwege und 
Grillstellen. In der wärmeren Jahreszeit 
werden auf den beliebten Flanier- und 
Uferwegen zusätzliche Reinigungskräf-
te eingesetzt. Personen aus Flüchtlings- 
und Sozialhilfeprojekten bekommen 
hier eine berufliche Chance im Rah-
men gemeinnütziger Arbeiten. 

Mehr Augen sehen mehr
	 Klar ist: Konstanz soll eine saube-
re Stadt sein – das ist auch den Bür-
gern wichtig. Da die TBK nicht überall 
zur gleichen Zeit sein können, hat die 
Stadtverwaltung den „digitalen Män-
gelmelder“ auf der städtischen Web-
seite eingerichtet. Über diesen können 
unsaubere Orte gemeldet werden. Die 
TBK sind bemüht, diese Mängel stets 
schnellstmöglich zu beseitigen. 

Gemeinsame Verantwortung
	 Allerdings ist es nicht immer ein-
fach, mit der Arbeit nachzukommen. 

nierte Radler und solche, die es viel-
leicht noch werden wollen, können 
sich beispielsweise bei einem Stand 
der Stadtwerke über das neue Fahr-
rad-Mietsystem „konrad“ informieren. 
Außerdem gibt es mit ein bisschen 
Glück einen der heißbegehrten Fahr-
radstadtpläne oder andere tolle Preise 
zu gewinnen. Darüber hinaus kön-
nen Fahrradfahrer am offiziellen Er-
öffnungstag zwischen 12 und 18 Uhr 
ihre Räder gratis prüfen lassen. Denn 
funktionieren die Bremsen, das Licht 
und die Klingel, dann macht die Test-
fahrt auf der neuen Fahrradstraße 
gleich doppelt so viel Spaß.

nen. Aus städtischer Perspektive führt 
das risikolos zu „atmenden“ Flächen, 
die nach dem tatsächlichen Bedarf zu- 
und abnehmen können. In den weite-
ren Gebäuden sollen voraussichtlich 
gewerbliche Nutzungen (Gebäude 1b 
und 6) sowie Wohnmöglichkeiten für 
Studierende, Auszubildende, Prakti-
kanten, Gründer etc. realisiert werden. 
Hierfür muss noch Baurecht geschaf-
fen werden. Gründerschiff würde 
auch das wirtschaftliche Risiko für 
das kulturelle Angebot sowie die orga-
nisatorischen Services (Besprechungs-
räume, Rezeption, Signalisierung etc.) 
übernehmen.
	 Gleichzeitig werden der Stadt Mit-
spracherechte bei der Mieterauswahl 
sowie ein Mietzins eingeräumt, der 
ohne Aufschlag auf den vom Betrei-
ber bezahlten Mietzins durchgereicht 
wird. Damit kann der Betreiber das 
inhaltliche Konzept langfristig absi-
chern. Aus Sicht des Betreibers ent-
steht dadurch eine privat-öffentliche 
Partnerschaft, die das wirtschaftliche 
Risiko und die Kosten der Stadt Kons-
tanz deutlich reduziert. Im Gegenzug 
erwirtschaftet der Betreiber planmä-
ßig einen Gewinn aus seiner Tätigkeit. 
Dieser Gewinn entsteht aber nicht aus 
den städtischen Zuschüssen, sondern 
aus klassisch wirtschaftlicher Betäti-
gung, insbesondere aus den Synergie-
effekten, die sich aus dem Betrieb aller 
Flächen der genannten Gebäude aus 
einer Hand ergeben.

Das Seniorenzentrum ist jetzt nicht mehr zu übersehen: neue Schilder vor dem Gebäude 
zeigt nun deutlich, wo der Weg lang geht – an der Laube und auch von der Talgarten-
straße aus kommend. Bürgermeister Dr. Andreas Osner, Hans-Peter Klauda vom Stadt-
seniorenrat, Beatriks Begovic vom Seniorenzentrum, Luise Mitsch vom Altenhilfeverein, 
Sibylle Lepschi, ebenfalls vom Seniorenzentrum, Helga Lingnau-Mayer vom Stadtsenioren-
rat, Andreas Voß, Leiter Spitalstiftung, Alfred Kaufmann, Leiter des städtischen Sozial- 
und Jugendamtes und Irene Jun, Leiterin der städtischen Kinder-, Jugend-, Senioren- und 
Stadtteilarbeit freuen sich über die neue Beschilderung.

Das ganze Jahr für ein sauberes Konstanz unterwegs die Reinigungsteams der TBK

Zufahrt von der Laube zum Stephansplatz

Dauer von 10 Jahren zu beschränken. 
	 Der Gemeinderat stimmte der Aktu-
alisierung der Zuschussrichtlinien im 
Rahmen von städtebaulichen Erneue-
rungsmaßnahmen am 10.07.2018 zu. 
Ziel der Maßnahmen ist es, die Gebäu-
desubstanz und die Wohnverhältnisse 
in diesen speziell ausgewiesenen Ge-
bieten zu verbessern sowie Wohnraum 
zu schaffen.
	 Bei den Zuwendungen der Stadt han-
delt es sich um freiwillige Leistungen 
auf die kein Rechtsanspruch besteht. 
Die Förderung ist Bestandteil der Städte-
bauförderung, Unterstützung erhält die 
Stadt vom Land Baden-Württemberg 
und gegebenenfalls vom Bund.

weiterhin im Dialog mit Anliegern am 
Stephansplatz und beobachtet die An-
liefersituation vor Ort. 

Die Teams der TBK stellen fest, dass die 
Verschmutzung im öffentlich genutzten 
Raum in den letzten Jahren zugenom-
men hat. Grund sind viel mehr Take 
away- und To go-Produkte, die verwen-
det und oftmals achtlos weggeworfen 
werden. Sie landen oft in Büschen oder 
auf der Straße. Kritisch sind auch die 
Glasflaschen, die auf Straßen und in 
Wiesen geworfen werden und dort zer-
brechen. An den Scherben können sich 
Kinder, Erwachsene und Tiere verletzen. 
Das sogenannte Littering, das achtlose 
Wegwerfen von zumeist Verpackungs-
müll und Flaschen, wird vorwiegend auf 
den Flanier- und Freizeitflächen entlang 
der Seelinien, der Radwege, Haltestellen 
sowie dem Schulumfeld sichtbar. Wün-
schenswert wäre es, wenn recycelfähi-
ger Müll entsprechend entsorgt wird. 
Er ist wertvolles Ausgangsmaterial, das 
zu neuen Materialien verarbeitet wer-
den kann. Jede Müllentsorgung oder gar 
-vermeidung trägt zu einem sauberen 
Konstanz bei und entlastet außerdem 
die Teams der TBK.



dener Techniken um Raumillusionen 
entstehen zu lassen. Auf flachen Stoff-
bahnen gedruckt, kreiert er dreidimen-
sionalen Raum mit faszinierender Tie-
fenwirkung. Unter anderem arbeitet 
er mit seinem Archiv aus rund 50.000 
Fotografien, Zeichnungen, Skizzen und 
Malerarbeiten. Zusätzlich begibt er sich 
im Vorfeld auf umfangreiche Recher-
chereisen, wie zum Beispiel in die Tür-
kei und den gesamten Mittelmeerraum 
für das Pergamon-Panorama in Berlin. 
Aus zuvor wissenschaftlich aufgear-

für das Asisi-Projekt ausgesprochen hat. 
Mit dem Projekt wird ein völlig neuer 
Zugang zum Thema Konzil und dem 
Konstanz im 15. Jahrhundert gelingen. 
Und schließlich freue ich mich sehr, 
dass wir ein Grundstück nutzbar ma-
chen, das für diese Nutzung geradezu 
prädestiniert ist und dass wir mit dem 
Asisi-Projekt einen städtebaulichen 
Höhepunkt genau an der Stelle setzten 
können, wo wir ihn haben möchten,“ so 
OB Uli Burchardt über das Projekt.
	 Der Künstler bedient sich verschie-

unter bibliothek@
konstanz.de.
	 Im Anschluss an die 
Veranstaltung lädt der 
Verein Südliche Wein-
straße e.V. die Besu-
cher zu einem Apéro 
ein. Die Veranstaltung 
der Stadtbibliothek 
Konstanz wird unter-
stützt vom Kulturamt 
der Stadt Konstanz, 
der VHS Konstanz und 
dem Verein Südliche 
Weinstraße e.V.
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Panoramablick in das Konstanz zu Zeiten des Konzils 

 ausLESE mit Jan Weiler 20 Jahre Kulturzentrum am Münster

	 Das Gebäude für das Asisi-Panorama 
in Form eines Zylinders soll auf der Flä-
che zwischen Reichenaustraße, Kreis-
verkehr und Auffahrt zur neuen Rhein-
brücke am Stadteingang entstehen. Mit 
einer Gesamthöhe von ca. 45 Metern 
und mit einem Durchmesser von rund 
40 bis 45 Metern sowie drei Geschossen 
soll es den Eingang zur Stadt Konstanz 
markieren.
	 Im Erdgeschoss ist auf dem größten 
Teil der Fläche die Ausstellung „Kon-
stanz zu Zeiten des Konzils“ geplant, 
welche thematisch in das Panorama 
„Konzil“ einführt und begleitet. Im 
Obergeschoss wird eben dieses Pano-
rama von Yadegar Asisi zu sehen sein. 
Asisi hat bereits u.a. in Berlin, Leipzig 
und Pforzheim Panoramen mit ver-
schiedenen Motiven realisiert. Das für 
Konstanz geplante Kunstwerk soll 32 
Meter hoch werden und einen Radius 
von 17 Metern besitzen. Es ist außer-
dem denkbar, dass im Konstanzer Pa-
norama auch andere Panoramabilder 
Asisis präsentiert werden können, so 
zum Beispiel aus Pforzheim. Im Dach-
geschoss ist ein Panoramarestaurant 
mit Veranstaltungsräumen und Dacht-
errasse geplant.
	 „Ich freue mich, dass sich der Gemein-
derat nun mit einer starken Mehrheit 

	 Von der Büchner-Preis-
trägerin zum Bestseller-
autor ist es ja eigentlich 
nur ein Katzensprung. 
Und deswegen ist Schrift-
steller Jan Weiler der 
nächste und vierte Gast 
der ausLESE am 26. Sep-
tember um 19.30 Uhr 
im Wolkensteinsaal. Ei-
nen Abend lang wird in 
seinem Leben & Werk 
herumgestöbert. Und 
Letzteres ist mittlerwei-
le riesengroß.
	 Jan Weilers „Leben als Mensch“ 
bringt nicht nur seine populären Ko-
lumnen hervor, sondern auch eine Fül-
le ganz anderer Geschichten: die legen-
däre Pubertier-Saga, sein berühmtes 
Romandebüt „Maria ihm schmeckt’s 
nicht“ und Krimis, die eigentlich gar 
keine Krimis sind, sondern Gesell-
schaftsromane. Aber ziemlich span-
nend sind die Kühn-Romane dann 
doch. Dazu: Kinderbücher und Hörpro-
duktionen, groteske Geschichten über 
seine Lesereisen durch unser kleines 
Land namens Deutschland. Und vie-
les mehr. Das Gespräch führt Judith 
Zwick, die die Veranstaltung konzipiert 
hat. Einlass ist ab 19 Uhr. Eintritt: 10 € 
ermäßigt und 12 € (inkl. Apéro) Tickets 
in der Stadtbibliothek Konstanz oder 

	 Bei perfektem Sommerwetter waren 
sowohl die aktuellen Ausstellungen im 
Gewölbekeller, der Städtischen Wes-
senberg-Galerie und dem Kunstverein, 
als auch die weiteren zahlreichen Pro-
grammpunkte rege besucht. Ein stetiger 
Strom an BesucherInnen bewegte sich 
durch die Räume des Kulturzentrums 
am Münster, in den Turm zur Katz, zur 
dahinter liegenden Bühne im Innenhof 
und zum Verschnaufen auf die Dachter-
rasse oder ins Wessenberg-Café.
	 Mit Weltmusik und Tanz, West Side 
Story und HipHop, Rock und Klassik, 
Kunstschule und Chorgesang, Schreib-

Stadt schafft Voraussetzungen für 360-Grad-Panorama von Yadegar Asisi am Eingang zur Stadt

Lese- und Gesprächsreihe der Stadtbibliothek KonstanzEin Rückblick auf die Jubiläumsfeier am 14. Juli

Aus der Präsentation der Architekten: Vorentwurf des 360-Grad-Panoramas mit neuer Rheinbrücke B33

Bunte Luftballons für die Besucher

Star Wars Krieger der 501st German Garrison Jan Weiler 

Sprachen im Kontakt
Poster-Ausstellung zu Sprachwandel durch Migration 

	 Bei Migrationsprozessen begegnen 
sich nicht nur Menschen unterschied-
licher Herkunft, auch unterschied-
liche Sprachen treffen aufeinander 
und beeinflussen sich gegenseitig. 

	 Studierende der Universität Kons-
tanz setzten sich mit den Einflüssen 
von Migration, Sprachkontakten und 
Mehrsprachigkeit auseinander und 
präsentieren ihre Ergebnisse im Rah-
men einer Poster-Ausstellung. In der 
Ausstellung geben die Studierenden 
Antworten auf Fragen zur Entwick-

lung und zu den Einflüssen der ro-
manischen Sprachen. „Migration und 
Sprachkontakt“ ist bis zum 2. August 
im Foyer des Verwaltungsgebäudes an 
der Laube zu sehen. 
	 Die Ausstellung ist ein Kooperations-
projekt der Integrationsbeauftragten 
der Stadt Konstanz, Elke Cybulla, und 
des Seminars „Migration und Sprache 
– am Beispiel der romanischen Spra-
chen“ an der Universität Konstanz. 
Das Projekt wird unterstützt vom 
Team „Transfer Lehre“ der Universität 
Konstanz.

beiteten Fotoshootings mit Laiendar-
stellern, Komparsen und Requisiten, 
erstellt Asisi außerdem detaillierte Sze-
nenbilder, die er schließlich in das Pa-
norama einarbeitet. 
	 Der Konstanzer Gemeinderat hatte 
sich bereits im September 2016 für das 
360-Grad-Panorama ausgesprochen. 
Mehrheitlich waren sich die Stadträte 
einig, dass ein solches Panorama als 
Attraktion ein Gewinn für die Bürger 
und Touristen sein wird. Damals war 
ein Standort zwischen dem Boden-

seeforum und der neuen Rheinbrücke 
vorgesehen. Auf Wunsch des Gemein-
derats wurde alternativ ein Standort 
in der Umgebung des P&R-Parkplat-
zes geprüft. Im November 2017 wurde 
die Projektstudie des renommierten 
Architekturbüros Sauerbruch Hutton 
aus Berlin im Gestaltungbeirat vor-
gestellt. Diese fand großen Anklang – 
auch wegen des alternativen Standorts 
neben der Rheinbrücke westlich des 
P&R-Parkplatzes. Eigentümerin dieser 
Fläche ist die Bundestraßenverwaltung 
der BRD. Diese wird das Grundstück 
nun an die Stadt Konstanz für rund 
445.500 Euro verkaufen. Nach dem 
Erwerb der Fläche wird diese dem In-
vestor im Rahmen eines Erbbaurechts 
für zunächst 15 Jahre überlassen mit 
einer Verlängerungsoption um fünf 
weitere Jahre. Der Kaufpreis der Fläche 
wird über den vom Investor im Voraus 
für die vereinbarte Laufzeit zu leisten-
den Erbbauzins sofort refinanziert, so 
dass für die Stadt Konstanz hieraus kei-
ne finanzielle Belastung entsteht. Als 
nächsten Schritt wird nun der Initiator 
und Investor den Planungsauftrag für 
das Gebäude und das Panorama ertei-
len und die Stadt die Verträge mit der 
BRD und dem Investor ausverhandeln 
und abschließen.
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werkstatt, einem Kunstwerk zum Aus-
leihen und vielem mehr hatten die Be-
sucherInnen die Qual der Wahl. Von 
morgens 10 Uhr bis abends 22 Uhr gab 
es Gelegenheit zum Zuschauen und -hö-
ren, zum Mitmachen und Ausprobieren, 
für alle Altersgruppen, für Konstanzer 
und Gäste, und all dies kostenfrei!
	 Ein besonderes Highlight waren die 
Star Wars Krieger der 501st German 
Garrison (dem deutschen Ableger der 
501st Legion, weltweit größter Star Wars 
Club), die bei größter Hitze in ihren Kos-
tümen vor dem Kulturzentrum Luftbal-
lons verteilten und mit großer Geduld 

Zeitreise

	 Ein spannender Streifzug durch die 
Geschichte des 20. Jahrhunderts bis in 
die Gegenwart erwartet die Besucher der 
Ausstellung „Zeitreise. Von 1900 bis heu-
te in Bildern aus der Sammlung“ in der 
Städtischen Wessenberg-Galerie Kons-
tanz. Dabei steht nicht nur die ausgestellte 
Kunst im Mittelpunkt. Die Schau nimmt 
auch besondere Ereignisse aus Politik, 
Kultur, Gesellschaft und Wissenschaft 
in den Fokus. Am Sonntag, den 5. August 
um 11 Uhr findet hierzu eine öffentliche 
Führung bei freiem Eintritt statt.

Von 1900 bis heute in 
Bildern aus der Sammlung

Unbekannter Künstler; Bildnis Laura 
Weighardt, 1888; Öl auf Leinwand; 
50,5 x 45,2 cm; Rosgartenmuseum

Hündchen, Nelke, Perlenreif

	 Attribute bei Heiligen nehmen Be-
zug auf deren Lebensgeschichten. 
Doch was sagen uns die Beigaben auf 
Gemälden von weltlichen Personen? 
In vielen Bildern ist mehr versteckt 
als man auf den ersten Blick sieht. Ge-
meinsam mit der Kunsthistorikerin 
Ines Stadie geht die Führung „Hünd-
chen, Nelke, Perlenreif“ den Bedeu-
tungen von Attributen in der Kunst 
auf die Spur. Die Führung findet am 
Freitag, den 3. August um 16.30 Uhr 
in der Sonderausstellung „Charakter-
köpfe“ im Rosgartenmuseum statt. 

Attribute und ihre Bedeutung in der Kunst

und viel Spaß bei Selfies mitmachten. 
Derweil konnten im Richental-Saal 
Lichtschwerter gebastelt werden.
	 Die Stadtbücherei, der Kunstverein, 
die Städtische Wessenberg-Galerie, der 
Museums-Shop, die vhs, das Kulturamt 
und die Museen sorgten gemeinsam mit 
Akteuren der freien Kulturszene und 
einem buntem Kulturprogramm von 
klassisch bis schräg, von historisch bis 
zeitgenössisch dafür, dass es ein per-
fekter, vergnüglicher und lebhafter Tag 
wurde, der allen sicher noch lange in Er-
innerung bleibt. 
	 Die Ausstellung im Gewölbekeller „Uff 
den Platten“, die sich mit der Geschichte 
des Kulturzentrum am Münster befasst, 
kann übrigens noch bis zum 9. Septem-
ber besucht werden.
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Telefonischer Kundenservice
Servicestelle der Stadt Konstanz
+49 (0)7531 / 900 - 0	
Mo bis Fr 7.30 – 17.30 Uhr  
Bürgerbüro
Untere Laube 24 (EG) 
+49 (0)7531 / 900 - 0 
buergerbuero@konstanz.de
Servicezeiten
Mo 	7.30 – 17.00 Uhr 
Di	  	7.30 – 12.30 Uhr 
Mi 	 7.30 – 18.00 Uhr 
Do 	7.30 – 12.30 Uhr 
(Nachmittags nach Terminvereinbarung) 
Fr		 7.30 – 12.30 Uhr
Online-Terminvereinbarung, Wartezeiten-
abfrage
www.konstanz.de 
Rathaus, BürgerInnenservice > Bürgerbüro  
Verwarnungen und 
Bußgeld im Straßenverkehr
Untere Laube 24 (1. OG)
+49 (0)7531 / 900 - 0
strassenverkehrsbehoerde@konstanz.de 
Servicezeiten	
Mo bis Fr 8 – 12 Uhr
Mi 14 – 17 Uhr  
Ausländerbehörde
Untere Laube 24 (1. OG)
+49 (0)7531 / 900-740
auslaenderamt@konstanz.de
Servicezeiten
Termine nach Vereinbarung

Standesamt
Hussenstraße 13
+49 (0)7531 / 900-0
standesamt@konstanz.de
Servicezeiten
Mo, Di, Do, Fr 8 – 12 Uhr
Mi 9 – 12 Uhr, 14 – 17 Uhr

Behindertenbeauftragter
Untere Laube 24
+49 (0)7531 / 900-534
Servicezeiten
Termine nach Vereinbarung

Chancengleichheitsstelle
Kanzleistraße 15
+49 (0)7531 900-285
Servicezeiten
Termine nach Vereinbarung  
Integrationsbeauftragte
Untere Laube 24
+49 (0)7531 / 900-456
Servicezeiten
Mo, Di, Do 8 – 12 Uhr, 14 – 16 Uhr
Mi 8 – 12 Uhr, 14 – 17 Uhr
Fr 8 – 12 Uhr 
Sowie nach Vereinbarung

Flüchtlingsbeauftrager
Untere Laube 24
+49 (0)7531 / 900-540

Servicezeiten
Mo, Di, Do, Fr 8.30 – 12 Uhr, 14 – 16 Uhr
Mi 8.30 – 12 Uhr, 14 – 17 Uhr

Sozial- und Jugendamt
Benediktinerplatz 2
+49 (0)7531 / 900-0
Servicezeiten
Termine nach Vereinbarung

Amt für Bildung und Sport
Abteilung Sport: Benediktinerplatz 7, 
sport@konstanz.de
Abteilung Bildung: Untere Laube 24, 
bildungsberatung@konstanz.de
+49 (0)7531 / 900-907
Öffnungszeiten
Mo bis Fr 8 – 12 Uhr
Mo bis Do 13 – 16 Uhr

Spitalstiftung
Luisenstraße 9
+49 (0)7531 / 801-3001
info@spitalstiftung-konstanz.de
Servicezeiten
Mo bis Fr 9 – 12 Uhr
Sowie nach Vereinbarung

Wirtschaftsförderung
Untere Laube 30
+49 (0)7531 / 900-636
Servicezeiten
Mo bis Do 8 – 17 Uhr
Fr 8 – 13 Uhr
Sowie nach Vereinbarung

BauPunkt
(Servicestelle Baudezernat)
Untere Laube 24 (2. OG)
+49 (0)7531 / 900-0
Servicezeiten
Mo bis Fr 8 – 12 Uhr
Mo, Di, Do 14 – 16 Uhr, Mi 14 – 17 Uhr
Fr mittags geschlossen

Stadtarchiv
Benediktinerplatz 5a
+49 (0)7531 / 900-643
stadtarchiv@konstanz.de
Servicezeiten
Di bis Do 9 – 12.30 Uhr, 14 – 17 Uhr
Fr 9 – 12.30 Uhr 
sowie nach Vereinbarung

WOBAK
(städt. Wohnungsbaugesellschaft)
Benediktinerplatz 7
+49 (0)7531 / 9848-0
info@wobak.de
Servicezeiten
Mo bis Fr 8 – 17 Uhr

Entsorgungsbetriebe
Fritz-Arnold-Straße 2b
+49 (0)7531 / 996-0
kundenservice@ebk-tbk.de
Servicezeiten
Mo bis Fr 8 – 12 Uhr
Di, Do 13 – 16 Uhr

Technische Betriebe
Fritz-Arnold-Straße 2b
+49 (0)7531 / 997-0
kundenservice@ebk-tbk.de
Servicezeiten
Mo bis Do 8 – 12.30 Uhr, 14 – 16 Uhr
Fr 8 – 12 Uhr

Friedhofsverwaltung
Riesenbergweg 12
+49 (0)7531 / 997-290
kundenservice@ebk-tbk.de
Servicezeiten
Mo bis Fr 9 – 12 Uhr
Mo, Di 13.30 – 16 Uhr, Mi 13.30 – 17 Uhr

Stadtwerke
Max-Stromeyer-Straße 21-29
info@stadtwerke.konstanz.de
Telefonischer Kundenservice und Vermittlung
+49 (0)7531 / 803-0
Verbrauchsabrechnung
+49 (0)7531 / 803-200
Bus 
+49 (0)7531 / 803-5000
Fähre Konstanz - Meersburg
+49 (0)7531 / 803-3000
Servicezeiten
Mo bis Mi 8 – 16.30 Uhr
Do 8 – 18 Uhr, Fr 8 – 13 Uhr  
Bädergesellschaft Konstanz mbH
Benediktinerplatz 7
+49 (0)7531 / 900-361
kontakt@konstanzer-baeder.de  
Bodensee-Schiffbetriebe GmbH
Hafenstraße 6
+49 (0)7531 / 3640-0
info@bsb.de  
Konzilstadt Konstanz
Marktstätte 1
+49 (0)7531/363 27-0
info@konstanzer-konzil.de
Öffnungszeiten
Mo bis Fr 9 – 12.30 Uhr
Di, Mi 14.30 – 16 Uhr

Stadtbibliothek
Wessenbergstraße 41-43
bibliothek@konstanz.de
Öffnungszeiten
Di bis Fr 10 – 18.30 Uhr, Sa 10 – 14 Uhr  
Kulturamt
Wessenbergstraße 39
Öffnungszeiten 
Mo bis Fr 9 – 12 Uhr; Di, Mi, Do 14 – 17 Uhr 

Städtische Wessenberg-Galerie 
Wessenbergstraße 43, Konstanz
+49 (0)7531 / 900-376 oder -921
Öffnungszeiten
Di bis Fr 10 – 18 Uhr, Sa, So 10 – 17 Uhr

Rosgartenmuseum
Rosgartenstraße 3-5
+49 (0)7531 / 900-245

Öffnungszeiten
Di bis Fr 10 – 18 Uhr, Sa, So 10 – 17 Uhr

Bodensee-Naturmuseum
Hafenstraße 9 im Sea Life Konstanz
+49 (0)7531 / 900-915
Öffnungszeiten
Januar bis Juni: 10 – 17 Uhr, 
Juli und August: 10 – 18 Uhr, 
September bis Dezember: 10 – 17 Uhr

Stadttheater, Kasse
Inselgasse 2-6
+49 (0)7531 / 900-150
theaterkasse@konstanz.de
Öffnungszeiten
Mo bis Fr 10 – 19 Uhr
Sa 10 – 13 Uhr

Südwestdeutsche Philharmonie
Abo- und Kartenbüro
+49 (0)7531 / 900-816
philharmonie@konstanz.de
Servicezeiten 
Mo bis Fr 9 – 12.30 Uhr

Bodenseeforum
Reichenaustraße 21
+49 (0)7531 / 127280
info@bodenseeforum-konstanz.de
Telefonische Servicezeiten
Mo bis Fr 9 – 17 Uhr

Marketing & Tourismus Konstanz GmbH
Obere Laube 71
+49 (0)7531 / 1330-81
kontakt@konstanz-info.com
Servicezeiten
Mo bis Fr 9 – 17 Uhr

vhs Hauptstelle Konstanz
Katzgasse 7
+49 (0)7531 / 59810
konstanz@vhs-landkreis-konstanz.de
Öffnungszeiten:
30. Juli bis 7. September
Mo bis Fr 9 – 12.30 Uhr

KiKuZ KinderKulturZentrum
Taborweg 36a
+49 (0)7531 / 54197
kikuz@konstanz.de
Öffnungszeiten:
Mo bis Do 15 – 18 Uhr
Veranstaltungen laut Programm

Treffpunkt Petershausen
Georg-Elser-Platz 1
+49 (0) 7531 / 51069
Treffpunkt.petershausen@konstanz.de
Servicezeiten
Mo, Mi, Fr 9 – 12 Uhr
Di 9 – 14 Uhr, Do 15 – 17 Uhr

Seniorenzentrum Bildung + Kultur
Obere Laube 38
+49 (0)7531 / 918 98 34
Seniorenzentrum@konstanz.de

Servicezeiten
Mo, Di, Do, Fr 9 – 12 Uhr
Mi 14 – 16 Uhr  
Café im Park
Öffnungszeiten
Mo bis Fr 9 – 12 Uhr
Mo bis Do 14 – 17 Uhr
Kaffeetreff i.d.R. 1. Samstag im Monat 
ab 14.30 Uhr

Wertstoffhöfe in Konstanz  
Wertstoffhof Dorfweiher
Litzelstetter Str. 150
Di bis Sa, 9 – 16 Uhr  
Wertstoffhof im Industriegebiet
Fritz-Arnold-Straße bei Kläranlage
Di bis Fr, 10 – 18 Uhr, Sa 9 – 14 Uhr  
Wertstoffhof im Paradies
Gartenstraße/Hans-Breinlinger-Straße
Fr 13 – 18 Uhr, Sa 9 – 13 Uhr  
Wertstoffhof im Ortsteil Dettingen
Hegner Straße
Fr 14 – 16 Uhr, Sa 10 – 12 Uhr  
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Umbauarbeiten am Casino 
abgeschlossen

Ein neues Gesicht für die Ortsmitte Dettingen

Zeit gab es immer wieder Umbauten 
und Modernisierungen durch das Ca-
sino. Mittlerweile befindet sich das 
Gebäude im Besitz der Stadt Konstanz 
und wird an den Spielbetrieb des Casi-
nos vermietet.
	 Im Jahr 2018 wurde der Eingangsbe-
reich an der Ostfassade vom Hochbau-
amt der Stadt Konstanz neu gestaltet 
und optisch aufgewertet. Die Zugäng-
lichkeit zum Gebäude wurde erheblich 
verbessert und besser beleuchtet. Auch 
der Bereich vor dem Gebäude wurde mit 
einem neuen Vordach regensicher auf-
gewertet und die Barrierefreiheit durch 
einen Aufzug sichergestellt.
	 Der Parkplatz an der Nord- und 
Ostseite des Gebäudes wurde eben-
falls saniert und neu geordnet. Der 
Asphaltbelag der Fahrbahnen wurde 
erneuert und die anliegenden Stell-
platzflächen mit Pflastersteinen ge-
staltet. Die Planungen für das Gebäu-
de und die Außenanlagen erfolgten 
in enger Abstimmung zwischen dem 
Hochbauamt und dem Casino, die je 
zu 50 Prozent der Kosten für diese 
Baumaßnahme tragen.

	 Auf Basis der Ergebnisse fasste der Rat 
deshalb erste Beschlüsse zur Realisierung 
der Projekte: Eine Sanierungssatzung im 
Ortszentrum wurde festgelegt und die 
Planung für eine Tiefgarage im Bereich 
des Schulhofs in Auftrag gegeben. 
	 Das städtebauliche Gesamtkonzept 
hat zum Ziel, die Generationen in der 
Ortsmitte zusammen zu führen. So 
wird das „Alte Schulhaus" zum Bür-
gerhaus mit Räumen für Vereine, eine 
Spielgruppe und einem Bistro umge-
baut. Auch eine Seniorenwohnanlage 
entsteht. Der Freiraum der Ortsmitte 
soll umgestaltet werden, zum Verwei-
len einladen und das  angrenzende 
Kinderhaus und die Mehrzweckhalle 
besser einbeziehen.  Private Aus- und 

	 Das im Jahr 1898 als Villa erbaute 
Casino hat im Laufe der Zeit immer 
wieder seine Gestalt unter wechseln-
den Besitzern verändert. So wurde es 
zum Beispiel um 1920 um ein großes 
Gewächshaus erweitert. Im November 
1939 wurde das Anwesen bei einem 
Brand schwer beschädigt. Die Wieder-
herstellung der herrschaftlichen Villa 
hat dann schließlich bis Ende der 40er 
Jahre gedauert. 
	 1949/1950 wurde das Casino Kons-
tanz gegründet und nahm den Spiel-
betrieb im Juni 1951 auf. Seit dieser 

	 Die Stadt Konstanz wächst und mit 
ihr die Ortsteile. In Dettingen entstehen 
in den neuen Baugebieten Schmidten-
bühl-Nord, Brühläcker, Brunnenhalde 
und Hofäcker 390 Wohungen für rund 
800 EinwohnerInnen. Die Ortsmitte 
wird unter dem Motto „Zueinander fin-
den, beieinander wohnen, miteinander 
leben“ neu gestaltet.

	 Die Voraussetzungen für ein späteres 
Sanierungsgebiet hatte der Rat vor ei-
nem Jahr geschaffen. Am 20. Juli 2017 
beschloss das Gremium, die vorberei-
tenden Untersuchungen zu beginnen. 
Der nun vorliegende Abschlussbericht 
zeigt, dass deutlicher Sanierungsbe-
darf besteht. 

Barrierefreiheit und Umgestaltung des Parkplatzes

Städtebauliche Untersuchungen abgeschlossen, umfassende Umgestaltung kann beginnen

Eine historische Aufnahme des Gebäudes

Das Alten Schulhaus in Dettingen soll zu 
einem Bürgerhaus umgestaltet werden.

Das Konstanzer Casino heute

Stadtgeschehen     Adressen

Umbauten in der Ortsmitte können ge-
zielt gefördert werden.
	 Möglich werden die Maßnahmen 
durch die Aufnahme in ein Städteb-
auförderprogramm. Im ersten Schritt 
stehen eine Million Euro  Zuschüsse 
zur Verfügung.

Karin Becker wird neue Intendantin 
am Theater Konstanz

	 Der Gemeinderat wählte in seiner Sit-
zung am 19. Juli 2018 Karin Becker zur 
Spielzeit 2020 zur neuen Intendantin 
am Theater Konstanz. Sie folgt auf Chris-
toph Nix, dessen Intendanz in Konstanz 
in zwei Jahren endet.
	 Karin Becker ist seit 2015 Künstleri-
sche Betriebsdirektorin am Thalia Thea-
ter in Hamburg. In den vergangenen Jah-
ren arbeitete sie u.a. mit den Intendanten 
Lars-Ole Walburg (Hannover), Joachim 
Lux (Hamburg) und Friedrich Schirmer 
(Stuttgart/Hamburg) zusammen.
	 Karin Becker wurde 1968 in Stuttgart 
geboren. Ihre Theaterlaufbahn begann 
sie 1988 als Dramaturgie- und Regieas-
sistentin an der Württembergischen 
Landesbühne in Esslingen.

Gemeinderat wählte Nachfolgerin von Prof. Dr. Christoph Nix zum August 2020

Bürgermeister Dr. Andreas Osner (links) und Oberbürgermeister Uli Burchardt (rechts) 
gratulierten Karin Becker zur Wahl zur neuen Intendantin am Theater Konstanz.




